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Jmmer neue U)inkelzüge 


Der franzöfifche Widerſtand 


Grundfäglihe Fragen 


Genf, 25. Mai. 


Die allgemeine politiſche Lage hat 
Jen Genf aus gejehen * wieder ae 

ch ver ſteift. Die Abrüſtungsfrage droht, 
St man weiß, wieder in der Sackgaſſe der 
deüch er eit zu enden. Niemand . außer⸗ 
m ernſthaft hoffen, daß Frankreich in der 
üterialfrage weſentliche zus 
Ee un machen wird. Ebenſowenig 
arf man ſich eine ‚grobe Wirkung auf die Fran⸗ 
doſen „bon der nzufriedenheit ihrer 
angelſächſiſchen Freunde verſprechen. 


Die Franzosen ſcheinen entſchloſſen zu 
lein, auch wenn fie dadurch die kürzlich zurück⸗ 
gewonnenen stärkeren Sympathien Amerikas 
go Englands wieder einbüßen ſollten, ihre 
üſtungs macht nicht zu verringern. 
Außerdem glauben ſie nicht, daß eine Verſtim⸗ 
mung ihrer Freunde ſich durch einen allzu ener⸗ 
en und allzu langen Druck äußern würde. 
meinen vielmehr, sai. anderen Gebieten — 
Schuldenfrage — über ans- 
Kompenſationen zu verfügen. 
Das Kabinett Daladier gilt gegenwärtig 
nicht als ſehr gefetigt. Cin Kabinett 
tivt, das die Rüdtehr zu einem franzöſiſchen 
k tgegenkommen an Amerika in ber ulden⸗ 
e und gleichzeitig die Bildung einer natio⸗ 


alen Front in en erleichtern könnte, 
„ſo hört man jagen, vielleicht eher in der 

Lede, den Gegenſatz zwiſchen einer Politik 
t 


t zwiſchen den „drei Demokratien“ zu 
inden. 


Anbeſtreitbar ijt, da 
Kine Saibi 1 — 


es wieder verſchärft. 


In den letzten Tagen hatte es den Hojel, 
gs menn die Bemühungen des öſiſchen 


Halsſtarrigkeit in der ee 
5 und einer Politik der Freund⸗ 
a 


gleichzeitig die fran⸗ 
rage des Vier⸗Mächte⸗ 


franzö 
otichafters in Rom, de Jouvenel, den Mi- 
niſterpräſidenten weicher geſtimmt hätten. Aber 
nicht nur die geſtrigen Einſprüche des Abgeord⸗ 
neten Marin in der Kammer, nicht nur die 
verſchiedenen polniſchen SArlite in War: 
wan bei der tam Fe Botſchaft, in Paris 
ei Daladier ſelbſt, in Genf bei Paul⸗Boncour — 
Über die die ranzoſen wenig erfreut waren —, 
fondern auch ein perſönlicher Umi in 
en 1 aladiers, der wieder 

tter perſönlich mit der Vier⸗Mächte⸗Frage 
efaßt, dürften zu einer neuen Verzögerung und 
Ver chleppung ren. 


Jedenfalls wird in Genfer franzöſiſchen Krei⸗ 
betont, daß die Unterzeichnung des 
aktes wieder hinausgerückt ſei und 
neue wichtige Fa ungen verhan⸗ 

delt werden müſſe. 


Genf, 26. Mai. Der Hauptausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungs konferenz befaßte eſtern nachmittag 
im —— ea wee en Teller der 
2 * Konventionsentwurſes mit Borjchlä- 

3% — n un rs. 
atungen werden am Mon 0 
Heute und morgen beſchäftigt ſich der 12 
Zusſchuß ausia ießlich mit der Frage des 
Kriegsmaterials. 


Franzöſiſche Preſſepolemik 
gegen den: Diererpakt 


Paris, 26. Mai. Die franzöſiſche Preſſe ſetzt 
ihre Verſuche, den Viermächtepakt zu parzellieren, 
in verſtärktem Maße fort. Man gibt fih den 
Wut als wolle man die „Demokratie“ des 
W erbundes gegen angebliche Hegemonial⸗ 

eſtrebungen ſchützen. Worum es in Wirt- 
lichkeit geht, erfährt man aus dem Blatt 
N triots, der „Ere Nouvelle“, die unum wun⸗ 

en zugibt, daß Frankreich in der Sicher⸗ 
eitsfrage nur die Anterſtützung feiner 
teunde, Polen und Kleine Entente, ge 
t habe. Wenn es dieſe opfere, was 
werde, ſo fragt das Blatt, dann aus ihm 
lelber werden? Die enge Verbunden⸗ 
beit Frankreichs und ‘feiner Trabantenſtaaten 
ie ja auch bei dem letzten polniſchen An riff 
gegen den Viermächtepakt deutlich zum Vorſchein 


er- 


kam, wird durch eine Meldung des Gens 
fer Berichterſtatters des „Journal“ be⸗ 
onders klar herausgeſtellt. Dieſer be⸗ 
ſtreitet zwar, daß die zwiſchen Frankreich und 
der Kleinen Entente in Genf geführten Ver⸗ 
handlungen zu einer feſten ereinbarung ge⸗ 
führt haben; doch habe man ſich dahin geeinigt, 
daß ein Abſchluß des Viererpaktes 
nur dann in Frage komme, wenn ihm 
ein Schriftwechſel beigegeben werde, der 
die Lage zwiſchen Frankreich und der Kleinen 
Entente präziſiere. 


der Kampf 
um die Kriegsflollen 


Grundſätzliches zur Genfer Debatte 
Berlin, 28. Mai. 


Die Ausſprache über die Flottenbeſtimmungen 
des engliſchen Konventionsentwurfes, die am 
Himmelfahrtstage in Genf 71 wurde, hal 
eine Fülle von Streitfragen wieder 
aufleben laſſen, die auf den Waſhingtoner 
Vertrag vom 6. Februar 1922 und den Lon⸗ 
doner Vertrag vom 22. April 1930 zurückgehen. 
Det erſtgenannte Vertrag, an dem England, 
die Vereinigten Staaten, Sapan, Frankreich und 
eig beteiligt find, erſtreckte ſich nur auf 

inienſchiffe und Flugzeugträger. 
Im Londoner Vertrag wurden dieſe Beſtim⸗ 
mungen dahin erweitert, daß die vertrag⸗ 
ſchließenden Staaten von 1931—1936 keine 
Erſatzbauten für Linienſchiffe vornehmen 
ollen. S und umſtrittener als die 

rage der foftipieligen und in ihrem künftigen 
ampfwert ſchwer zu beurteilenden Linienſchiffe 
das Problem Kreuzer, Zerftörer 
und U-Boote, über das man ſich in 


1251 
Flotten 


Washington überhaupt nicht und in Lon⸗ 
don nur ſehr mangelhaft unter Amerika, 
England und Japan einigen konnte. 


W und Italien haben bekanntlich 
dieſes Hauptſtück des Londoner Vertrages nicht 
unterzeichnet. Dabei iſt es für PAR 
land von größtem Intereſſe, daß gerade diefe 
tärfiten Seemächte Kontinentaleuropas ihre 
Flotten untekeinander und gegenüber 

ngland in ein feſtes Verhältnis 


bringen. Unter engliſchen Kuihi find wie⸗ 
derholt italieniſch⸗franzöſiſche Verhandlungen 
über die Möglichkeit eines Beitritts dieſer bei⸗ 
den Staaten zum Londoner Abkommen einge⸗ 
leitet worden, aber ſtets mit negativem Er⸗ 
gebnis. talien hatte bekanntlich in London 
grundſätzlich Flottenparität mit Frankreich 
verlangt, ſich \päter aber entgegenkommend ge- 
zeigt, zumal der immer größer werdende fran⸗ 
30 111 rt nur unter großen finan⸗ 

tellen Opfern eingeholt werden 
Önnte. Frankreich beanſprucht dagegen feit 
1930 für ſich den ſogenannten Zweimächte⸗ 
ſtandard, d. h. eine Flottenſtärke, die ihm 
volle Ueberlegenheit über die beiden 
nächſtſtärkſten Flotten, nämlich die ita⸗ 
lieniſche und die deutſche, ſichert. Das iſt 
die Relativität der Rüſtungen, von 
denen der franzöſiſche Delegierte auch geſtern 
wieder ſprach. > l 
land und Amerika ſind ſeit Beginn der 
kungskonferenz darüber einig, daß die 
verträge von Waſhington und London 


das einzige materielle Ergebnis 


' find, das auf dem Gebiete der Abrüſtung: 


. überhaupt erzielt worden iſt und des⸗ 
halb bis zu ihrem Ablauf im Jahre 1935 un: 
a noetwket.bleiben. fo n. Det engliſche 


Konventionsentwurf ſucht daher ledig die 
Londoner Beſtimmungen über Kre et, 
as 


erſtörer und vote auf Frankreich und 
den auszudehnen. 9 er Entwurf wird 
jetzt in Genf von zwel Seiten kritiſiert, von 
e Mächten, denen er nicht weit genug 
eht, z. B. Rußland und den Balten, und 
enjenigen, die ihn für zu weitgehend halten, 
nämlich Frankreich und Japan. - 


ir —. die Landabrüftungen in der 
Hauptſache nur europäiſche Probleme aufs 
rollen, wird bei Behandlung der Flotten⸗ 
frage die geſamte weltpolitiſche 
Konſtellation mit all ihren Auswirkungen 
im Mittelmeer, im Atlantiſchen und im Stillen 
Ozean in den Bereich der Konferenz gezogen. 


Eine wichtige Natsentſcheidung 


Die Minderheiteneingaben in Ober ſchleſien 


b 

Genf, 25. Mai. Der Völkerbundsrat nahm 
am Mittwoch den Bericht eines Juriſten⸗ 
komitees an, das einen polniſchen Ein⸗ 
ſpruch gegen drei Petitionen deutſcher M in: 
derheitsangehöriger in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien zurückweiſt, da die polniſche Theſe, wäh⸗ 
rend der Dauer des anhängigen ordent⸗ 
lichen Gerichts verfahrens könne der 
Rat nicht eingreifen, nicht ſtich⸗ 
haltig jei. Dieſe polniſche Behauptung ver: 
trage ſich nicht mit dem Minderheiten⸗ 
ſchutz. In der Abſtimmung enthielten ſich 
Frankreich, Polen und die Tſchechoſlowakei der 
Stimme. Der deutſche Vertreter, Geſandter 
von Knoller, dankte dem Juriſtenkomitee 
für feine wertvolle und ausgezeichnete Arbeit, 
Die materielle Erledigung der Petitionen er⸗ 
folgt in einer der nächſten Sitzungen. f 


Es handelt fih um folgende grundfäß- 
liche Frage: Anläßlich mehrerer Petitionen 
des Deutſchen Volksbundes hatte die polniſche 


Regierung die Frage aufgeworfen: ob auf Grund 


der deutſch⸗polniſchen Konvention für Ober⸗ 
ſchleſien und beſonders ihres dritten Teiles 
Petitionen beim Völkerbund eingereicht werden 
dürfen, wenn ihre Urheber den normalen 
Rechtsweg noch nicht erſchöpft haben. 
Selbſtverſtändlich handelt es ſich dabei nur um 
eine Frage, die der ausſchließlichen Geſetzgebung 
Deutſchlands oder Polens unterliegt. 
Ein Juriſtenkomitee, das aus dem bekannten 
Schweizer Völkerrechtslehrer Max Huber, ſo⸗ 
wie dem belaiſchen Völkerrechtler Profeſſor 


Bourquin und dem ſpaniſchen Juriſten Prof. 
Pedroſo beſtand, hat dem Standpunkt der 
deutſchen Regierung, die den Volksbund in 
dieſer Frage unterſtützt, vollkommen recht 
gegeben. Das Komitee, über deſſen Ver⸗ 

andlungen der irländiſche Delegierte Leſter 

ericht erſtattet, kommt zu dem Schluß., daß der 
Völkerbundsrat berechtigt ijt, jede Petition 
auf Grund der oberſchleſiſchen Konvention zu 
verhandeln; ganz unabhängig davon, 
ob der Rechtsweg in der betreffenden Frage 
überhaupt eingeſchlagen wurde oder 
ſchon erſchöpft ijt Selbſtverſtändlich ſtellt 
das Komitee daß der Rat ſeinerſeits in 
beſtimmten Fällen die Urheber einer 
Petition darauf verweiſen könne, daß ihm 
angebracht erſcheine, die Frage lieber auf 
dem Rechtsweg zu verfolgen. 


— — 


Die polniſche Delegation 
zur Weltwirtſchaftskonferenz 


A. Warſchau, 26. Mai. (Eig. Telegr.) 


An der Spitze der polniſchen Delegation für 
die Weltwirtſchaftskonferenz in London wird 
nach einer halbamtlichen Verlautbarung der 
Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium, 
Adam Koc, ſtehen. Außerdem ſollen der Dele⸗ 
gation angehören der Direktor der Bank Pol⸗ 
iti, Baranſki, Direktor Sokoklowſki vom 
Miniſterium für Induſtrie und Handel und die 
Direktoren Reichmann und Mohl aus dem 


Finanzminiſterium. 


Beweisführun 
j gaien eingeholte offizielle Stellungnahme des 


das Baterunier 
und die Gendarmen 


Ws. Im Januar dieſes Jahres ſpielte ſich 
vor der Strafkammer des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts die erſte Verhandlung eines Prozeijes 
ab, der weit über die Grenzen unſeres Landes 
hinaus bekannt geworden iſt. Eigentlich han⸗ 
delte es ſich um zwei Prozeſſe. Die grundſätz⸗ 
liche Frageſtellung in beiden Prozeſſen war 
jedoch dieſelbe. Der ſtaatlich konzeſſionierte 

utſche Lehrer Kopp und der 21jährige Diakon 
Reinberger, beide aus dem Kreiſe Schubin, 
waren von m Staroſten dieſes Kreiſes 
u ne Arreſtſtrafe verurteilt wor⸗ 

n, und zwar deshalb, weil fie, angeblich un. 
berechtigt, deutſchen Leje- und Schreibunterrich! 
erteilt haben. Beide ſollen als Vorwand zu 
dieſem Unterricht die evangeliſche Religions: 
ſtunde benutzt haben, zu deren Abhalten ſie an 
ſich berechtigt waren. Beide legten Berufung 
egen das Urteil des Schubiner Staroſten ein 
Ju der erſten Verhandlung vor dem Bezirks: 
gericht kam es aber zu keinem Urteil, da die 
Beweisführung vor Gericht durch die Neuladung 
von Zeugen ergänzt werden mußte. 


Der zweite Termin gegen beide fand am 
Dienstag in Bromberg ſtatt. Auch diesmal war 
der Gerichtsſaal wieder bis auf den letzten Platz 


füllt, zahlreichen Perſonen konnte der Zu⸗ 
itt nidi mehr geſtattet werden. Auch eine 
Reihe Preſſevertreter waren erſchienen. Die 


vor Gericht, beſonders die in⸗ 


ngeliſchen Konſiſtoriums in Poſen, ſowie des 
polniſchen Schulkuratoriums in Poſen, ergaben 
9 Berechtigung beider Angeklagten, 
die Kinder auch im Schreiben und Lefen, in 
deutſcher Sprache und Schrift, zu unterrichten. 
Dieſer Unterricht mußte deshalb vorgenommen 
werden, weil die deutſchen Kinder, die Reli- 
gionsunterricht von Kopp und Reinberger er⸗ 
hielten, polniſche Schulen beſuchen müſſen, in 
denen ſie deutſch weder leſen noch ſchreiben 
lernen. Das polniſche Schulkuratorium erklärte 
ganz eindeutig, daß ſelbſtverſtändlich eine Vor⸗ 
bedingung für die Unterweiſung der Kinder 
im evangeliſchen Katechismus die Kenntnis der 
deutſchen Schriftſprache ſei und daher die beiden 
Angeklagten inſofern auch zum Schreib⸗ und 
Leſeunterricht berechtigt waren. Das Ge⸗ 
richt erkannte dieſen Standpunkt vollauf an, 
und beide Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Die Angelegenheit iſt ſomit einwandfrei durch 
einen — man muß es in dieſem Falle beſonders 
anerkennen — rein ſachlichen und von 
politiſchen Momenten ungetrübten 
Gerichtsſpruch erledigt. Sie kann zu den Akten 

elegt werden als der bedauerliche Irrtum einer 
e und Verwaltungsbehörde, der für den 
polniſchen Staat von nachteiligen Folgen ge⸗ 
weſen iſt. Denn die Schlußfolgerungen, zu denen 
rg das in England weitverbreitete 
Blatt 1 er Guardian“ im Zuſammen⸗ 

ang mit d en Verhandlung für die polni⸗ 

che Verwaltungspolitik gekommen iſt, ſind nicht 

rade ſehr günſtig für unſeren Staat ausge⸗ 
(ten us erklärlichen Gründen können wir 

11 Schlußfolgerungen hier nicht wieder⸗ 
geben. 


Was nach — 1 des Falles noch einiges 
Intereſſe erwecken dürfte, iſt ſtark ſymptomhaft. 


In der Gerichtsverhandlung wurde auch der 
Polizeikommiſſar des Kreiſes Schubin, Zbi⸗ 
chowſki, als Nebenkläger und Vertreter der 
Verwaltungsbehörde gehört. Kommiſſar Zbi⸗ 
chowſti jah nach Abſchluß der Beweisführung 
ſeine — 7 Fälle wegſchwimmen. Er hatte 
offenſichtlich große Hoffnung auf die Ausſagen 
zweier 925 untergebener 3 geſetzt. Der 
eine dieſer Poliziſten ſagte nichts Weſentlichez 
aus, dem anderen ſchien es ſehr bedeutungsvoll, 
daß einige der von Reinberger unterrichteten 
Kinder ihm angeblich gejagt haben jollen, Rein- 
berger hätte auch einmal den Namen der Stadt 
Berlin genannt und ſogar auf einer Landkarte 

zeigt, wo das jet. Herr Kommiſſar Zbichowfki 
ielt es doch für notwendig, dieſen Worten 
eines Untergebenen, denen vom Herichtshof 
nicht gerade beſondere Bedeutung als Beweis⸗ 
material gen die Angeklagten beigemeſſen 
wurde, — ſonderen Nachdruck zu verleihen. 
Er ſprach in ſeiner Anklagerede — der Staats⸗ 
anwalt hatte ganz kurz das Urteil dem Er⸗ 
meſſen des Gerichts anheimgeſtellt — von dem 
eheimen Netz der deutſchen Provokateure und 

genten, das über ganz Polen verbreitet ſei 
und deſſen ein Glied auch Reinberger wäre. 
Kommiſſar Zbichowſti aus Schubin gab ferner 
einer feſten Ueberzeugung dahingehend Aus⸗ 
ruck, daß der Staat verpflichtet ſei, eine ge⸗ 


* 
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von Staatsbürgern auszuüben, und Reinberger 
beſonders ſei aus einer Schule (q 
Diakonenſchule in Zinsdorf, 


Kreis S in) 


Schule beiſpielsweiſe eine Landkarte, au 
der Polen ſo angegeben ſei, als ſei es in vollem 
Umfange dem Deutſchen Reiche einverleibt. Er, 
der Kommiſſar Zbichowſki aus Schubin, je: 
überzeugt, daß die Diakone die Kinder auch in 
weſentlich anderen Dingen unterrichten als nur 
in der Religion. Im übrigen ginge es den 
Deutſchen in Polen noch ſehr gut. „Selbſt 
der „Völkiſche Beobachter“, der für mich 
maßgebend ift“ — ſagte Kommiſſar Zhichowfki 
wörtlich — „bringt offen Meldungen darüber, 
wie ſchlecht die Deutſchen in anderen Ländern 
Europas, wie Lettland, Ungarn uſw., behandelt 
werden.“ 

Es wurde eine lange und von zahlreichen 
politiſchen Spitzen durchtränkte Rede, die der 
Nebenkläger hielt. Er unterſtützte ſeine For⸗ 
derung auf Aufrechterhaltung der vom Staroſten 
von Schubin gegen Reinberger verhängten 
Strafe mit allen möglichen Zitaten aus Zeitun⸗ 
gen, wie der „Grenzmark“ Schneidemühl. der 
„Weichſelzeitung“ Marienwerder, dem „Völki⸗ 
ſchen Beobachter“, der „Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ uſw. Er entwickelte vor dem Gerichts⸗ 
hof und den Zuhörern das Bild einer furcht⸗ 
baren Gefahr, die dem polniſchen Staat durch 
die Tätigkeit der Diakone, der Wanderlehrer 
uſw. droht. i 

Das Gericht fonnte ſich jedoch der Anſicht 
des Nebenklägers nicht anſchließen. Es zog ſich 
zur Beratung zurück und verkündete den 
Freiſpruch beider Angeklagten. 

Die Verhandlung gegen Kopp und Reinberger 
wurde zwar geſchloſſen. Zur ſelben * ſchloß 
ſich aber nicht der Abgrund, der gerade in die⸗ 
jem Prozeß zwiſchen dem Standpunkt des 
Rechtes und dem politiſchen Standpunkt klafft. 
Aus der Verhandlung, aus der Stellungnahme 
des polniſchen Schulkuratoriums und des Evan⸗ 
geliſchen Konſiſtoriums ſowie des Gerichts ſelbſt 
ergab ſich eins eindeutig: daß ſowohl Kovp 
wie Reinberger die Berechtigung zur Er⸗ 
teilung des Religionsunterrichts und auch zur 
Erteilung des Unterrichts in deutſchen Schrift⸗ 
zeichen hatten. Denn ſchließlich kann man, wie 
der eine der Verteidiger richtig ſagte, jeman⸗ 
dem, dem man die Benutzung eines Hauſes gez 
ſtattet hat, nicht die Tür vermauern. Man kann 
alſo den deutſchen evangeliſchen Lehrern und 
Diakonen, die Religionsunterricht erteilen dür⸗ 
fen, auch nicht verbieten, den Kindern die Vor⸗ 
bedingung für ein genaues Studium der evan⸗ 
geliſchen Religionslehrer durch Unterrichtsertei⸗ 
lung in der deutſchen Schriftſprache zu ſchaffen. 
Daß dieſe Arbeit harmlos und im rift- 
lichen Geiſte geführt war, ſtand ebenſo ein⸗ 
wandfrei feſt. Daneben aber ſtand die politiſche 
Philippikg des Polizeikommiſſars von Schubin, 
der den Religionsunterricht ganz überging und 
nur von der durch keinen Zeugen beſtätigten 
Erzählung des Reinberger von Berlin ſprach, 
von dem Netz deutſcher Provokateure und Agen⸗ 
ten in ganz Polen, von Erziehung zur Staats⸗ 
treue“ uſw. 1 

Wer chriſtlich und rechtlich denkt, dem bleibt 
der Zuſammenhang zwiſchen beiden Fronten 
verſchloffen. Ebenſo verſchloſſen wie die anz 
ſcheinend zuſammenhangloſe Ausſage des 13jäh⸗ 
rigen Zeugen in dieſem Prozeß Helmuth 
Rechtloff, der am Schluß ſeines Verhörs 
auf die Frage, was denn in den Unterrichts⸗ 
ſtunden bei Reinberger gemacht worden ſei, aus⸗ 
ſagte: „Wir haben erſt geleſen, dann das Vater⸗ 
unſer gebetet, und — dann kamen die Gen⸗ 
darmen.“ ` 


Haftiteafe für Lic. Dr. Kammel 


Preſſeprozeß und wolhyniſche 
Schulnot 


An dem gleichen Tage, an dem in Bromberg 
Lehrer Kopp und Diakon Nein berger 
freigeſprochen wurden, fand ebenfalls in Brom- 
berg eine . den verantwort⸗ 
lichen Herausgeber s Poſener erde 
dienſtes, Lic. Dr. Richard Kammel, ſtatt. 
war dies der erſte iel den Dr. Kam⸗ 
mel in feiner 15jährigen Tätigfeit hatte. Dr, 
Kammel hatte in ſeiner Fuer enz über 
die im September erfolgte Enkziehung der 
Unterrichtserlaubnis für die wolhyni⸗ 
ſchen Kantoren berichtet n Tatſachen⸗ 
angaben dem 8 we een oten“ entnom⸗ 
men waren. rtikel war unbeanſtandet 
durch eine Reihe gell Ai itungen in Polen 
gegangen, nur die „Deut Nundſchau“ in 
Bromberg war deswegen be u t worden, 
Während der verantwortliche Redakteur dieſer 
* iaar, N worden war, wurde Dr, 

ammel zu agen Haft und 100 Ztoty Gerd: 
ſtrafe verurteilt. 


Das Gericht ſah die Straſbarleit des Artikels 


3 


hervorgegangen, in der teti lihe Ahen 
betrieben würden. So befände in 0 


darin begründet, daß er jal Angaben ent⸗ 
halte, die segnet jeien, neuhe her z 
rufen, beſonders in den Gebieten, wo für Polen 


an ſich ihon Schwierigkeiten beftünden, 


Die Behauptung, daß die gemachten Angaben 
ſalſch jeien, ſtützte jih auf Zeugenausſagen, und 
zwar hauptſächlich des Schulfurators in Rowno, 
während die Ausſagen der beiden anderen 
Zeugen, der wolhyniſchen ſtoren, die die 
Angaben des Artikels beſtätigten, kaum ver⸗ 
wertet wurden. 


Gegen das Urteil wurde ſofort Berujung 
eingelegt. pz. 
d O — 


Begrabene Slreilaxl 


Peru und Columbien 


Senf, 26. Mai. Die Beilegung des 
Streites zwiſchen Peru und Columbien 
wurde geſtern in einer öſſentlichen Sitzung des 
Völterbundsrates durch die Unterzeichnung eines 
Abkommens zwiſchen den beiden Staaten 
beſtätigt. 


int iſt die 
an 


* 


er ujen, 26, 
stieß eine Krafttz 
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jonen beſetzten Y n. der umſtürzte. 8 Per⸗ 

jonen wurden verletzt, 4 von ihnen lebens⸗ 

gefährlich. 

* 


Graz (Stetermart), 26. Mai. Von bis er 


noch nicht ermittelten Tätern wurde nachts bei 


Bruck an der Mur ein Dynamitanſchlag 


egen drei ſtaatliche Fernkabelleitungen ng? übt. 
Die Verbindung 111 Kärnten und Fla n fo 


wie teilweiſe nach Oesterreich ift unterbrochen. 
New Port, 26. Mai. Die Fedetal⸗Reſerve⸗ 


bank of New Port ermäßigte ihren Rediskont⸗ 


ſatz von 3 auf 2% Prozent. 
* 


Rom, 26. Mai. 
miſchen und ausländi Gläub fand 
geſtern vormittag die feiekliche Bapfimeife in 
der Lateran-Baſilika jtatt.- 

* 


Paris, 26. Mai. Bei Marignane am Mittel⸗ 
meer brachte eine Bö ein mit ſechs Perſonen 
beſetztes italieniſches Talierifugzeug, ben Sin⸗ 
ken. Zwei Inſaſſen kamen ums n, die 
übrigen wurden verletzt 


Unter Beteiligung der rö⸗ 


Hamburg, 26. Mai. In den zwiſchen den 
drei Hanſeſtädten geführten Schiffahrtsvergand⸗ 
lungen wurde eine reſtloſe Uebereinſtimmnug 
in der Frage der Sanierung und Reorgani⸗ 
ſierung der deutſchen Schiffahrt erzielt. 

Bon⸗selenſhi 
und die Nationaldemokraten 
A, Warſchau, 26. Mai. (Eig. Telegr.) 

Der Warſchauer Gemeinderat hat in einer 
ſeierlichen Sitzung am Sonnabend dem Lints- 
ſtehenden Dichter Boy⸗Zelenſki den dies: 
jährigen Warſchauer Literaturpreis über⸗ 
reicht. Kurz vor der Feierlichkeit verließen die 
rechtsſtehenden Mitglieder des Ge⸗ 
meinderates demonſtrativ den Saal. ae 
nationaldemokratiſche Studenten hatten ſich Ein- 
trittskarten zu der Feierlichkeit für die Gale⸗ 
rie verſchafft. Sie wurden, als ſie ihre Plätze 
einnehmen wollten, von der Polizei ver⸗ 
haftet. Man fand bei ihnen alle mög⸗ 
lichen Wurfgeſchoſſe. Sie ſind in Haft 
behalten worden und werden heute dem Sta- 
roſteigericht vorgeführt. 


SA, 4 
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ſonſt noch brachte 


Ein Jahr Gefängnis 


wegen Flugblattverteilung 


A. Warſchau, 26. Mai. (Eig. Telegr.) 
Das Bezirksgericht in Wloclawek hat einen 
. der nationaldemokratiſchen 
Partei jr einem Jahre Gefängnis 
lt, weil er ein gegen die Regierung 
tes Flugblatt verbreitet har, von dem 
nur“ x Titel „Die Beraubung Polens“ mitges 
teilt wird. 


Urteil gegen weißruſſiſche 
Kommuniſten 


A. Warſchau, 26. Mai. (Eig. Telegr.) 
Das Bezirksgericht in Lida fällte am Sonn⸗ 
abend — zweitägiger Verhandlung das Ur: 
teil im Prozeß gegen 16 we ßruſſiſche Bauern, 
die beſchuldigt waren, Be. A Mitglieder 
der Kommuniſtiſchen Partei Weſt⸗Weißrußlands 
zu ſein. Die beiden Hauptangeklagten wurden 
. je 8 Jahren Zuchthaus, die übrigen zu 
win von 1 bis 4 Jahren verur⸗ 
eilt. : 
tn morgen ijt es der Polizei gelungen, 
im Zuge Wa — Wilna 1 der lang: 
geſuchten Mitglieder des 8 der 
Kommuniſtiſchen Partei 9 ſt⸗Weißrußlands zu 
verhaften. Es . ſich um einen gewiſſen 
Talka, der ſich gerade auf dem Wege nach 
Oberſchleſien befand. 


Rektorwahl 
im Warſchauer Polytechnikum 


A, Warſchau, 26. Mai. (Eig. Telegr.) 


Der Senat des Warſchauer Polntech⸗ 
nikums hat den bisherigen Rektor Chrza⸗ 
nomjfi einſtimmig wiedergewählt. Doch 
lehnte Chrzanowſti die Annahme der Wahl 
unter Hinweis auf das neue Sochſchulgeſetz 
demonſtrativ a b. In einem zweiten Wahl- 
gange wurde dann Prof. Warchakowſti zum 
Rektor des Polytechnikums gewählt. 


Die Warſchauer Bergakademie wählte 
den Geologen Goetel zu ihrem Rektor. 
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| die engliſche 
Völkerbundvereinigung 


und die Abrüſtung 


London, 26. Mai. 


Der Vollzugsausſchuß der britiſchen Völ⸗ 
kerbundvereinigung nahm am Donners: 
tag eine Enutſchließung an, worin der 
„maßvolle Ton der Rededesdeut⸗ 
ſchen Reichskanzlers“, die Zurück⸗ 
ziehung der deutſchen Abänderungsanträge 
zum britiſchen Konventionsentwurf und die 
„wertvolle Erläuterung“ der Bot⸗ 
ſchaft des Präſidenten Rooſevelt durch 
Norman Davis begrüßt werden. Die 


Entſchließung drückt die Hoffnung aus, daß 


die britiſche Regierung dieſe G 
1 285 ney ben o g der 


tungen erfüllen werde, daß es einer 
wirklichen und wirfjamen inter- 
nationalen Beauffihtigung der Rüſtun⸗ 
gen zuſtimmen, ſich mit der Abrüſtung aller 
Deutſchland verbotenen affen 
innerhalb einer beſtimmten Friſt ein ver⸗ 
ſtanden erklären und außerdem be⸗ 
reit ſein werde, niedrigere Zahlen 


als die im Konventionsentwurf angeführten 


in Erwägung zu ziehen. 


—— 


Japan will Beling nicht 
beſetzen 


Wie von amtlicher japaniſcher Seite er⸗ 
klärt wird, iſt zwiſchen den japaniſchen und 
augen nn eine 20 

äufige erein barung getro 
worden, nach be ie Ya DRR e N chſt 
nun in Peting und Tientſin ein 
rücken werden. Es wird aber beſonders 
hervorgehoben, daß damit nicht ſofort Be⸗ 
ſprechungen über alle zwiſchen den beiden 
Völkern ſchwebenden Streitpunkte eingeleitet 
werden ſollen. 

Dieſes Aebereinkommen iſt anſcheinend 
von einigen ausländiſchen Berichterſtattern 
fälſchlich als Abſchluß einer Art 
von Vorwaffenſtillſtandes ausge⸗ 
legt worden. Tatſächlich ift ein ſolcher jedoch 
noch nicht zuſtandegekommen, vielmehr 
ſoll, wie hier verlautet, darüber in einer in 
Miyun geplanten Zuſammenkunft japa⸗ 
niſcher und chineſiſcher militäriſcher Führer 


| 


verhandelt werden. Es wird aber ange- 
nommen, daß zwiſchen den japaniſchen und 
chineſiſchen rmeekommandeuren bereits 
eine Art ſtillſchweigendes Ueber⸗ 
einkommen erzielt worden iſt, nach dem 
die Chineſen Peking kampflos 
räumen werden. 


der japaniſch⸗chineſiſche 
Waffenſtillſtand 
Anterzeichnung am Montag? 
Tokio, 26. Mai. (Reuter) Das nach lang⸗ 
wierigen Besprechungen zuſtande gekommene 
chineſiſch⸗ japaniſche Waſſenſtillſtandsabtommen 


iſt in letzter Minute nicht unterzeichnet wor⸗ 
den. Der Führer der chineſiſchen Abordnung 


jol darauf verwieſen haben, daß es fih um 


eine mündliche Vereinbarung handle, die einer 


ſchriftlichen Skizzierung und einer Unterzeich⸗ 


nung nicht bedürfe. 

In Kreiſen des japaniſchen Auswärtigen 
Amtes kündigt man gleichwohl an. daß die 
Unterzeichnung eines förmlichen japaniſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Maffenitiilitandes am Montag erfolgen 


wird. ; 
a aa 


danzi 
Die polniſche Preſſe fordert 


A, Warſchau, 26. Mai. (Eig. Telegr.) 


Die Warſchauer Blätter widmen den Dan: 
ziger Vorgängen weiter die größte Auf⸗ 
merkſamkeit. Die offiziöje „Gazeta 
Polita“ bedauert, daß es Polen, zum 
Teil auch durch eigene Schuld, nicht ge: 
lungen ſei, in direkten Kontakt mit der 
Danziger Bevölkerung zu kommen. 
Die Entwicklung in Danzig gehe dahin, aus 
der Freien Stadt zwar nicht formell, aber 
doch faktiſch wieder eine preußiſche Pro- 
vinzſtadt zu machen. Das Blatt droht für 
dieſen Fall der Freien Stadt den wirtſchaft⸗ 
lichen Ruin an. Der gleichfalls im Regie⸗ 
rungslager ſtehende „Expreß Poranny“ for- 
muliert drei polniſche Forderungen an 
Danzig: 1. joll die Danziger Polizei in tet- 
nationalijiert und dem Befehl des 
Hohen Kommiſſars des Völkerbundes 
unterſtellt werden, 2. ſoll die Danziger 
Zolldirektion dem Warſchauer 
Finanzminiſterium unterſtellt ſein, 
und 3. fol die Wirtſchaftspolitik 
der Bank von Danzig, der Danziger Staats⸗ 
monopole und der Danziger Werft gleich⸗ 
gefaltet werden. 


die, deutſchen Chriften” begehtel 
Wehrkreispfarrer müller zum 
Reichs biſchof 


Berlin, 26. Mal. 

In einer Exklärung der Reichsleitung er 
Glaubensbewegung Deutſche Chriſten iche 
darauf hingewieſen, daß die evangeli a 
Biſchofsfrage noch nicht entſchieden jei, wie 
nach voreiligen Meldungen ſcheinen konnte. á 

„Die deutſchen, Chriſten.“ heißt es in der rel 
Hörung weiter, „begehren Wehrkreispfarn 
Müller zum Reichsbiſch of., weil er za 
Seelſorger ift, der zu ſchlichten und mit dent 
ſchen Menſchen zu ſprechen weiß. Sie begeht 
ihn, weil er im Gehorſam gegen das Goant 
lium den Glauben bezeugt, der uns vor Go 
in die Verantwortung für das Bolt itel. 

Die Führer der Glaubensbewegung deu 
Chriſten aus allen deutſchen Gauen haben f 
einmütig zu dieſem Manne bekannt. er mu 
der erſte deutſche evangeliſche Reichsbiſch 
werden!“ 


Schlageter-Zafel 
auf der Zugipige enthüll 


München, 26. Mai. Bei Sturm und Kot, 
wurde am Himmelfahrtstage auf dem 100 
gipfel eine Schlageter ⸗Gedenkta K- 
wieder enthüllt, die beim Bau der bayeriſchen 
Zugſpitzbahn mit der Beſtimmung abgenom Jes 
worden war, fie am 10. Todestage Albert L 
Schlageters wieder anzubringen. 

Der bayeriſche Staatsminiſter des Inner! 
Wagner nahm den Weiheakt vor. Die Ge 
innerungstafel jolle eine eng fein jr 
Deutihen, mitzuhelfen an der Aufbauarbeit r 


möge aber auch eine Warnung fein für Die 

8. die noch immer geneigt den 25 den 

neuen Deutſchland en zuſtemmen. Da⸗ 

Opfer Schlageters foll nicht umſonſt 

ſein. ir wollen ſchwören, fuhr 

Wagner fort, es dieſen Helden gleichzutun. 
—— — 


Jür die deulſche Wirlſchaft 


Alle Kampfbünde aufgelöſt 
Scharfes Durchgreifen 


immer r Berichte 
ieinenafen und der. Parte! 
ichkei 


erjön 


Die alte Paxteigenoſſenſchaft der NS DA. 

und alle Dienftitellen der Partei 17 

dieſes . or 
ede 


t 

ehen mit aller Entſch nhei 

47 Sie ſind ſich bewußt bahy eine Wieder‘ 
fundung der deutſchen Wirtſchaft und eine 

Mc der Millionen von arbeitslofen 
tenihen zur Arbeit nicht gefördert, 

im Gegenteil gehemmt wird durch dieje ſinn⸗ 

loſen Akte verwerflicher Intereſſenpolitik. 

Ich ordne deshalb an: 


liche Kampfbünde, die dem Gebiete 
. Wirts geb [net nornen jin, gleidgik 
tig, welchen Namen fie — 41 — i 
hiermit aufgelöſt. Nur der vom Parte 
2 eee _ Komplbund der 9 r 
Mitte ndes“ Bleibt erhalten, Sarteigenoff 


v. Nentelen bildet dieſen 


„Nattonalſozialiſti Deutſchen 

bund“ um der die Aufgabe hat, auch die reift 

des gewerbl en Kalkan des — Fron 
ev nl 

julemmenzuiglichen, om Barteigenoff 


A tte 
r Qey 15 n „Deutſchen 


anzugl 

Der „Kampfbund des gewerblichen Mittel 
i e ie Anord 0 
335 


keine Kommiſſare eingeſetzt. 
bitte deshalb alle Dienſtſtellen der 
nase 4 en die noch in als 


Kommiſſare in der Wirtſchaft auftreten, oha 

21 die Regierung oder eine öffentl 
She rufen worden zu fein, den 1 
auszuliefern.“ 


Brand bei den Zeiß⸗-Ikon⸗ 
Werten in Zehlendorf 


L 2 opitan — den Ehi — 
in Berlin⸗Ze = 
5 Uhr er noch d Arſache ein 
britbrand aus, Ein Teil des ſteht in 
Flammen. Aus S 
ſtärkter Alarm gegeben. 
Berlin, 26. Mai. In dem Berlin ⸗Zehlen⸗ 
dorfer t der Zeiß⸗Ikon⸗A.⸗G. brach an mit 
t — heute früh ein Brand 
n beträchtlichen Umfang an⸗ 
ſeiner Niederkämpfung 
tzt werden 


rohren 
N Flammen 
gaben. Die Expeditionshalle, ein eingeholt 
í Bau in 
Metern, in der 
befand, wurde 
Flammen. Erſt nach über 
trengteſter Tätigkeit der 

uer eingekreiſt werden. Ein 

t durch eine Stichflamme Brandwunden 0% 


rheitsgründen wurde ver“ 


Dofener 


Tageblatt 
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Gottes Thron — Aichlerkhron 


forte befennen im Lichte der Himmel- 
51 rt, daß Jeſus Chriſtus aufgefahren gen 
„mel, figet zur Rechten Hand Gottes, 
on dannen er kommen wird 
* richten die Lebendigen und 
$i e Toten. So haben die Apoftel feine 
iummelfahrt verſtanden, wenn Petrus 
E Hauſe des Kornelius jagt: Gott hat 
us geboten, zu predigen dem Volke, und 
-3 zeugen, daß Er ift verordnet von Gott 
2 Richter der Toten und Lebendigen 
: ber oftelgeich. 10, 42). Das ift dem Glau- 
k N gemik, daß mit dem Königsamt des 
chöhten Herrn fein Richteramt ihm ge- 
Eben ift. Gottes Thron ift Richterthron. 
Ge gewiß Gottes Walten über die Welt 
i richt über fie fein muß, weil dieje Welt 

in argen liegt, ſo gewiß liegt dies Gericht 
N der Hand des Herrn, den Gott zu feiner 
echten erhöht hat. Gottesherrſchaft, 
Stifti Erhöhung bedeutet an fih ja Ge- 
f Wet, Daß Gott König iſt, iſt doch der 
1 lt zum Aergernis. Ginge es nach ihr, 
* müßte Er vom Thron geſtoßen werden. 
Aber indem Er herrſcht, geht das Gericht 
Über die Welt und ihren Fürſten; Seine 
Herrſchaft iſt Sein Urteil über die Welt, 
em ſie zuſchanden werden muß. Und 
njo: Daß Chriftus zum Richter erhöht 
gorden ift, iſt Gottesurteil über feine 
tnde. Die Ihn gerichtet haben, werden 
Manden an dem Willen Gottes, der 
zen erhöht hat zu Seiner Rechten. Es 
daß nur in der Linie der Folgerichtigkeit, 
zaß Er kommen wird zum letzten Gericht 
R t Lebende und Tote. Eine ernite 
ahrheit, daß wir alle müſſen offenbar 
ii den vor dem Richtſtuhl Chrifti am 
üngſten Tage. Vergeſſen wir es nie: es 
dem Menſchen geſetzet, einmal zu 
rben, danach aber das Gericht! Und 
iſt unſer Glaube getroſt im Blick auf 
dieſen Richter, der zugleich Retter und 
Erldſer ift. Wer will verdammen? Chriftus 
i hier, der geſtorben ift, ja vielmehr, der 
auch auferweckt iſt von den Toten, welcher 
. zur Rechten Gottes und vertritt uns! 
der Herr iſt unſer Richter, der Herr iſt 
er Meiſter, der Herr iſt unſer König! 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 
Freitag, den 26. Mai 
ne lee E a 
ot I . aut 
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Wettervorausſage für Sonnabend, 27. Mai: 
Zeit bewölkt mit einzelnen ſchauerurt. 
en, Mere tibl, mähige bis fei 


—— 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): K m Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ eiertags 10—12%. 


| — — 


| Großkampftage der Hausfrau 


Großkampftage — das iſt die Zeit 
wiſchen Oftern und Pfingſten, die Zeit, wo die 
dausfran alles von unterſt zu oberſt kehrt, wo 
nichts bewahrt bleibt vor Schrubber und Bürſte, 
wo alles nur unter der einen Parole ſteht: 
roßreinemachen! Die Hausfrau wird 
on einem wahren Arbeitsteufel gepackt. Wo 
eltern noch die Möbel friedlich beieinander 
funden, häuft ſich jetzt alles drunter und drüber 
And bildet ein buntes Chaos. Und inmitten 
der Zimmer lagern Pfüten von unheimlichen 
imenſionen — man kann beim Anblick dieſer 
n beinahe an ein Schwimmbad im eigenen 
Heim denken. 
4 Der Hausherr, der friedlich und nichtsahnend 
mittags heimkommt und ſich ſchon im Hausflur 
e Naſe zuhält, weil ihm ſo allerhand liebliche 
geuergerüche entgegenwehen, macht lein ſehr 
eiſtreiches Geſicht, wenn ihm feine gute Ehe- 
' mit Kopftuch und Bejen bewajinet, den 


Aus ftad 
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Eintritt verwehrt: „Wart mal, hier muß ich 
erſt noch mal ein bißchen aufwiſchen und dann 
ſpring' mal 'rüber.“ Das ſind bald artiſtiſche 
Uebungen zur Kraft und Schönheit, die der 
arme Hausvater da im Schweiße ſeines Ange⸗ 
ſichts ausüben muß. Aber er weiß ſchon Be⸗ 
ſcheid. Nur jetzt nichts ſagen, ſonſt iſt die liebe 
gute Ehehälfte ſchwer erzürnt. Die Schreibtiſch⸗ 
platte iſt bedeckt mit Lappen aller Art, mit 
Staubwedeln, Pinſeln und Tüchern. Wo ſind 
all die wertvollen Quittungen und Brief⸗ 
ſchaften? „Das wird ſich ſchon alles wieder an⸗ 
finden,“ meint die Hausfrau lakoniſch. 


Für die Kinder ſind dieſe Großkampftage erſt 
einmal herrlich. Man kann ſo hübſch durch die 
Waſſerpfützen auf dem Boden hindurchpantſchen. 
Seifenblaſen ſind ſchließlich auch was Feines. 
Aber Mutter hat für dies alles jetzt gar kein 
Berjtändnis: „Kinder, geht 'runter und ſpielt, 
Ihr dürft mich jetzt hier nicht ſtören.“ Werblüffie 
Geſichter bei den Kindern, und der Hausvater 
denkt ſich heimlich, die Hauptſache iſt, daß man 
mich verſchont und nicht zu dieſem Großreine⸗ 
machen mit heranzieht. Fluchtartig verläßt er 
die „Oaſe der Urgemütlichkeit“. Doch am Abend 
hat Mutter an ihn eine große Bitte: „Ach, hilf 
mir doch, die ſchweren Matratzen und Betten 
vom Hof mit heraufholen.“ Da hat eben alles 
Seufzen und Stöhnen keinen Zweck, und als 
guter Ehemann kann er einmal nicht anders. 
Und nach der großen Anſtrengung kann er ſein 
müdes Haupt noch lange nicht zur Ruhe legen, 
denn jetzt heißt es Betten beziehen, und da geht 
es doch viel beſſer, wenn jemand dabei anfaßt. 
Morgen ift ohnehin große Wäſche. 


Arme, geplagte Hausfrau! Du meinſt es ſo 
gut und willſt deinen Lieben ein ſchönes ſauberes 
Heim bereiten — aber du vergißt eines: Nichts 
überſtürzen. Immer alles hübſch der Reihe nach. 
Mit einem Zimmer kann man ſchneller fertig 
werden, als wenn man die ganze Wohnung zu 
gleicher Zeit auf den Kopf ſtellt. Man iſt ſich 
ſelbſt nicht gut vor lauter Arbeit und nimmt 
damit ſeiner Familie alle Gemütlichkeit. Du 
denkſt, man wird es dir danken? Ich glaube 
nicht ſo recht daran. Es ſitzt wohl jeder gern 
in einem ſauberen, behaglichen Zimmer, aber 
beileibe — bitte, keiner möchte mit Hilfeleiſtun⸗ 
gen beläſtigt werden. Da muß man ſich ſchon 
allein ein bißchen tummeln und abarbeiten mit 
dem Großreinemachen. Nur wir allein, wir 
Hausfrauen, haben doch den meiſten Anteil und 
die größte Freude an unſerem ſauberen Heim 
und dem damit verbundenen Arbeitsvergnügen. 
Wir ſind nicht eher zufrieden, bis wir wirklich 
die Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten ſo richtig zur 
Verſchönerung unſeres Heims ausgenutzt haben. 
Und wenn es ſich dann ordentlich gelohnt hat, 
wenn nach unſerer Meinung fuderweiſe Staub 
und Schmutz aus der Wohnung herausgeholt 
worden ſind, dann war es erſt richtig ſchön, 
dann hat es vor allem einmal recht gründlich 
genützt. Es war ja einfach ſo unbedingt not⸗ 


wendig, 
Hungerſtreik 
bei Dr. Roman May Akt. Geſ. 


Die Arbeiterſchaft der Fabrik Dr. Roman 
May in Luban befindet ſich feit Mittwoch im 
Hungerſtreik. Sie iſt in dieſen Streik einge⸗ 
treten, um damit die Auszahlung der 
rückſtändigen Löhne zu erwirken. 
ra 5 . Fabrik⸗ 
eitung werden angeſtrengte r handlungen 
be um den Konflikt beizulegen. Ein in 

r vergangenen Woche eingeſetztes Sanierungs⸗ 
komitee ift damit beſchäftigt, Mittel und Wege 
zu finden. um der Finanzſchwierig⸗ 
keiten der Firma Herr zu werden. Wie 
verlautet, wollen morgen die Arbeiter der 
„Lubonſka Fabryka Drozd zy“ und 
der „Fabryka Przetworöw Ziemnia⸗ 
czanych“ einen einſtündigen Soli⸗ 
daritätsſtreik veranſtalten. \ 


— — 


Sitzung des Güterbeamfenver- 
bandes — Zweigverein Poſen 


Am Sonntag, dem 21, d. Mis., fand im Kaffee 
Briſtol ju Poſen unter dem Vorſitz des Herrn 
Adminiſtrators Breuer⸗Ordzin eine erfreu⸗ 
licherweiſe gut beſuchte Sitzung des Güter: 
beamten verbandes, Zweigverein Poſen, 
tatt. Einen lehrreichen und ſehr anregenden 

ortrag hielt Herr Adminiſtrator Retz⸗Strze⸗ 
fayn über feine Erfahrungen bei der Dung⸗ 
behandlung. Da ein Tieſſtall auf dem Dom. 
Strzeſzyn nicht vorhanden iſt, iſt es notwendig, 
daß der in der Wirtſchaft produzierte Dünger 
geeignet behandelt wird, damit keine Verluſte 
entſtehen und auf dieſe Weiſe aber auch an 
teurem Kunſtdung geſpart werden kann, was in 
dieſen ſchweren Zeiten der Not ein unbedingtes 
Erfordernis it. Jeder der anweſenden Qand- 


1 T DINT 
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wirte konnte 
Hauſe nehmen. 


An den Vortrag ſchloß ſich eine ebenſo an⸗ 
regende Ausſprache, an der ſich beſonders die 

rren Ing. Karzel⸗Poſen und Nom. 

indner⸗Lekno beteiligten. Letzterer be⸗ 
ſchrieb die umfangreichen Einrichtungen, die auf 
der Herrſchaft Santomiſchel in den letzten 
Jahren geſchaffen wurden und wies auf die 
großen Erſparniſſe hin, welche bei dem Aufwand 
an eig Düngemitteln hierdurch möglich 
werden. ringend notwendig iſt es, daß die 
Sitzungen beſonders von den jüngeren Beamten 
beſſer beſucht werden, damit deren Fachausbil⸗ 
dung hierdurch gefördert wird. 


Es iſt nicht immer möglich, daß die jüngeren 
Beamten die Vortragsfolgen der Bauernvereine 
beſuchen können, da dieſe zumeiſt an Wochen⸗ 
tagen ſtattfinden, daher ſollten fie die auf Feier: 
tage verlegten Sitzungen der Beamtenvexreini⸗ 
gung eifriger beſuchen. Der Verband der Güter: 

eamten hat es ſich zum Ziel geſetzt, durch dieſe 
Verſammlungen den Stand zu heben. Auch für 
die älteren Beamten dürfte durch den Meinungs- 
und Erfahrungsaustauſch, welcher ſich bei dieſen 
Gelegenheiten ergibt, ein Beſuch der Sitzungen 
nur förderlich ſein. 


Im den Ves an die vorerwähnte Ausſprache 
wurde der Beſchluß gefaßt, vor der Ernte einen 
Ausflug zwecks Felderbe ichtigung auf die Herr⸗ 
ſchaft antomiſchel zu unternehmen. Hoffent⸗ 
lich findet ſich hierzu eine recht zahlreiche Teil- 
nehmerzahl. 


hierdurch nur Beſtes mit nach 


dem 30. Mai, aben 
gebäude ſtattfindenden 
erörtert werden. 

An der Mit lieder 


können die außerordentli 
ee 


Kirchenchor St. Pauli. Die heutige Chor. 
probe fällt wegen Erkrankung des Dirigenten 
aus. 


ſammlung 
n Mitglieder 


Ihr 35jähriges Berufsjubiläum feierte geiter 
die in allen Kreiſen fe i — fl. 
lene Zimmerling (Butowifa 7). ie 
we . jp 258. * einer onen 
u 3 wii . i 
Jahre ſcgenstel er Adel N 
Neuer gerichtlicher Sachverſtändiger der Auto⸗ 


mobilbtauche. Herr Juljan Pniewſki, Be- 
Niger Sr AAA h utomobilfirma in Poſen, 
ul, 


ul, Gwarna 8, ift zum e e Saver: 
tändigen in der Automobilbranche für den 
aaa des hiefigen Oberlandesgerichts ernannt 
worden. 


X Bom Baugerüſt geſtürzt ift in der ul. Pa- 
miatkowa der 53jährige Maurer Anton A n tos 
l ki. Der werverletzte, der einige 
kippenbrüche davontrug, wurde von der Aerzt⸗ 
‚gen Bereitihaft ins Städt. Krankenhaus ge⸗ 
ra y 


X Diebſtahl auf offener Straße. In der Rur- 
niker Straße wurde von einem dort ſtehenden 
Wagen eine Kiſte mit verſchiedenen n ges 
ir en. Die Ermittlungen führten zur elts 
nahme der Gebrüder Johann und Joſef So⸗ 
bieraj aus Chartowo und Franz Bobſti 
aus Rataj. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Büro⸗ 
räume des Rechtsanwalts Jankowſki, ul. 
Fredry 12, drangen Diebe ein. Was entwendet 
wurde, gab der Geſchädigte nicht an. — In die 
katholiſche Kirche in Gurtſchin wurde 
eingebrochen. Die Diebe wurden anſcheinend 
gis, da ſie nichts mitnahmen. — Aus dem 
rten des Peter aa KAI ul. Grun- 
waldzka 19, wurden verſchiedene Blumen und 
Rojen im Werte von 500 3t, gestohlen. 


X Selbſtmordver uch. Die verehelichte Hedwig 


Tulecka, ul. Wyſpianſtiego 35, trank in 
bete File Abſicht eine bisher noch un⸗ 
lüſſigkei ie Urſache Tat ſoll 


bezw in. Der Arzt ordnete ihre Weber- 
führung ins Städt. Krankenhaus an, — Der 
21jährige Otto Szdyber warf ſich in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht in der Nähe des Schillings 
in die Warthe. Er wurde herausgezogen und 
ins Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Autozuſammenſtoß. In der ul. 27 Grudnia 
Ede Gwarna, ſtieß das Auto PI 48406 mit 
dem Motorrad SL 4262 zuſammen. Der Motor⸗ 
radfahrer Celeſtyn Bafa aus Kattowitz 
wurde heruntergeſchleudert und ſchwer verletzt. 
Mit einem Beinbruch wurde er ins Kranten- 
haus gebracht. 


X Kellerbrand. Keller des Hauſes Gr. 
Gerberſtraße 21 u ein Brand, der jedoch 
in kurzer Zeit von der Feuerwehr geist wurde. 
Die Entſtehungsurſache ift u nnt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 25 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


27. poln. Staatslotterie 


Gewinne der 1. Klaſſe. — 5, Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 

100 000 Zloty — Nr. 137 605. 

5000 Ztoty — Nr. 89 494. 

2000. Zloty — Nr. 33742, 63205, 
132 399, $ 

1000 Zloty — Nr. 39442, 43475, 56931, 
123 064, ; 


128 635, 


d Sand 
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Sonnabend, den 
27. Mai 1935 
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Offenbarung des Geheimnisses 
des persönlichen Einflusses. 


Einfache Methode die jeder benutzen kann, 
um die Kraft des persönlichen Magne- 
tismus, Konzentration und Willensstärke 
zu entwickeln, sowie die Ausrottung übler 
Angewohnheiten durch die wunderbare 
Wissenschaft der Suggestion lehrt. Ein 
80 Seiten starkes Buch, das diese allge- _ 
meine Methode beschreibt. und eine Psy- 
cho-Analytische Charakterdeutung FREJ 
für alle, die darum schreiben. 


„Die wundervolle Macht des persönlichen 
Einflusses, Magnetismus, Anziehungskraft 
oder Gedankenkontrolle, nennen Sie es, wie 
Sie wollen, kann sich ohne Zweifel ein jeder 
aneignen, ganz gleich ob jetzt erfolg- oder 
reizlos“, sagt Herr Elmer Ellsworth Knowles, 
Verfasser des neuen Buches betitelt „Der 
Schlüssel zur Entwickelung der inneren 
Kräfte“. Das Buch offenbart uns viele er- 
staunliche Tatsachen betreffs der Praxis der 
orientalischen Yogis und erklärt ein unver- 


gleichliches System der Entwickelung des 
Persönlichen Magnetismus, der hypnotischen 
und telepathischen Kräfte, des Gedächtnisses 
und der Konzentration, der Willenskraft, und 
wie unerwünschte Gewohnheiten durch die 
wunderwirkende Kraft der Suggestion zu ber 
seitigen sind, 

Herr D, C. Houlding schreibt: „Ihre Ein- 
gebungen haben einen neuen Menschen aus 
mir gemacht, Meine Konzentrations-Kraft 
und Selbst-Beherrschung haben. sich in 
gun Masse verbessert. Sie haben mit 

lbst-Vertrauen gegeben, und es mir er- 
möglicht, einen bemerkenswerten Einfluss 
über andere auszuüben, Mein Erfolg macht 
sich in letzter Zeit genau so bemerkbar, wie 
früher mein Misserfolg,“ 

Das Buch, das weit und breit kostenlos 
verteilt wird, enthält photographische Ab- 
bildungen, die zeigen, wie diese geheimnis- 
vollen Mächte über die ganze Welt ange- 
wandt werden, und wie Tausende und Aber- 
tausende ihre Kräfte entwickelten, obgleich 
sie früher nicht davon geträumt haben, dass 
sie solche besassen, Die freie Verteilung der 
10000 Exemplare wird von einem leitenden 
Brüsseler Institut unternommen, und jeder ; 
Interessent kann eine Kopie kostenlos und 
portofrei erhalten. 

Ausserdem werden nicht nur die Bücher 
frei verteilt, sondern jeder, der sofort schreibt 
erhält eine psycho-analytische Charakterbe- 
Schreibung von 400—500' Worten, von Herrn 
Knowles persönlich verfasst. Sollten Sie ein 
kostenloses Exemplar des Buches von Prof, 
Knowles nebst einer Charakterbeschreibung 
wünschen, brauchen Sie nur in Ihrer eigenen 
Handschrift folgenden Vers abzuschreiben: 

„Ich erstrebe einen durchdringenden Blick; 

Und auch grosse Geistesstärke, 

Senden Sie mir eine Charakter-Deutung, 

Und die Einleitung zu Ihrem Werke.“ 

Senden Sie auch Ihren Namen und Ihre 
Adresse in Druckschrift (unter Angabe ob 
Herr, Frau oder Fräulein) und adressieren 
Sie Ihren Brief an: „PSYCHOLOGY FOUN- 
DATION, S. A.“ (Freie Verteilungsabteilung 
Dept. 2437-B.), rue de Londres, No, 18, 
Brüssel, Belgien. Wenn Sie wollen, können 
Sie Briefmarken Ihres eigenen Landes im 
Werte von 80 gr für Porto usw. beifügen. 
Achten Sie darauf, daß Ihr Brief genügend 
ech ist. Porto nach Belgien beträgt 

gr. 


— ———— ar „„ 
2 wWochenmarktbericht 


Trotz des kühlen und regneriſchen Wetters 
igte der 1 Wochenmarkt einen 

fug. Auch das Angebot, paupa lich auf dem 
Gemüſemarkt, war recht groß. Die Preiſe waren 
im a e wenig verändert und betrugen 
für ein Pfund Spargel 30—70, Rhabarber 10— 
20; auch Stachelbeeren waren Me vorhanden 
und wurden zum Preiſe von 60 Gr. das Pfund 
angeboten; das Bund Radieschen koſtete 10, 
Peterſilie, Dill 5—10, Kohlrabi 35—60, Zwie⸗ 
bein 15—20, Mohrrüben das Bund 35—40, Rat: 
toffeln 3—4, rote Rüben 15—20, Salatkartoffeln 
20, Gurken das Stück 70—1,20, Blumenkohl 70— 
1,20, Salat 15—20. Bei geringem Angebot 
gr man für ein Pfund Aepfel 60—1,30, für 

pfelſinen das Stück 55—70, Bananen 45—80, 
Zitronen 15—20. Backobſt wurde vereinzelt an: 
geboten für 11,40. — Die Preiſe für Molkerei: 
erzeugniſſe betrugen Tiſchbutter 1,70, Landbutter 
1,50—1,60, Milch 20, Sahne 1,60, Weißkäſe 35— 


r 


PR 2 


47 


Rauch an Gemüſepflanzen. — Auch der 


* Pojener Tageblatt & 


50; für die Mandel Eier zahlte man 901,00. — 
Die Fleiſchſtände brachten reiche Auswahl y 
folgenden Preiſen: Schweinefleiſch 70—95, Kalb⸗ 
fleiſch 70—1,40, Rindfleiſch 60--1,00, Hammel⸗ 
fleiſch 60—70, roher Speck 90—95, Räucherſpeck 
1,20, Schmalz 1,20—1,30, Gehacktes 90, Kalbs⸗ 
leber 1—1,20, Schweineleber 80—90. — Der Ge- 
flügelmarkt war gut beſchickt. Man verlangte 
für junge Hühnchen das Paar 1,20, Tauben 
ebenfalls 1—1,30, für Puten 7—10, Enten 4— 
4,50, Hühner 3,50—4, Perlhühner 3—3,50. — 
Der Fiſchmarkt zeigte heute eine größere Aus⸗ 
wahl und war von Käuferinnen gut beſucht. 
Man Ber für Hechte 1—1,20, für Karpfen 
1,20, Schleie 1, Weißfiſche 60—80, Karauſchen 
801,00, Barſche 60—1,00, Aaale 1,30—1,40 das 
Pfund. Krebſe 1 31. die Mandel. — Der Blu- 
menmarkt brachte eine reiche Auswahl an 
Schnittblumen, Topfgewächſen und . 
ram⸗ 
markt war reich beſchickt. 


—— 


Woiew. Poſen 
Koſten 


k. Durchgehendes Geſpann. fol des 
Lärms, den ein vorbeifahrender Yes us an 
der Al. Kosciuſzki verurſachte, Gre das Ge⸗ 
ſpann des W. Czuba aus Gradomice 
durch. Der Beſitzer fiel vom Wagen, hatte 
jedoch noch jo viel Kräfte und Geiſtesgegen⸗ 
wart, das Geſpgnn anzuhalten. Schlimmer 
aber erging es dem Paſſagier Rogozinjti 
aus Wielichowo, der ſo unglücklich her, b 
er ſich recht erhebliche Verletzungen zusog: Er 
wurde in das hieſige Joſefsſpital eingeliefert. 


Dolzig 


kr. Friedhofsſchändung. Obwohl erſt kürzlich 
der evangeliſche Friedhof in Dolſt geſchände! 
worden war, indem unbekannte Täter das Tor 
aus den Angeln hoben und fortnahmen, dreißig 
Zaunpfähle herausbrachen und noch ſonſtige Zer⸗ 
ſtörungen anrichteten, wurde jetzt auch die Grab- 
einfaſſung von Mitſchke mit einem Beil be⸗ 
ſchädigt und die Marmorgedenktafel vollſtändig 
demoliert. Auch der jüdiſche Friedhof wird ver⸗ 
mutlich von den gleichen Frevlern eimgeſucht. 
Die Verwüſtungen dort ſpotten jeder Beſchrei⸗ 
bung. Bemerkenswert iſt, daß bereits bei den 
erſten bedauerlichen Vorfällen der katholiſche 
Geiſtliche dieje Handlungsweiſe aufs äußerſte 
öffentlich gebrandmarkt hatte. Hoffentlich ge⸗ 
lingt es der Behörde, die Schuldigen festzustellen 
und einer entſprechenden Strafe zuzuführen. 


Dobrzyca 


tk. Landwirtſchaftl. Vereinsſitzung. Die Orts- 
gruppe Wilſcha der Weſtpoln. Landw. Geſell⸗ 
ſchaft veranſtaltete ihre letzte Vereinsverſamm⸗ 
lung am vergangenen Sonntag um 5 Uhr nachm. 
im benachbarten Grünau in Gafthauje Jeske. 
Nach Eröffnung der Sitzung un Begrüßung 
durch den Vorſitzenden Guitan Lampert 
edrichsdorf gedachte — 5 des verſtorbenen 
jtav Boede⸗Friedrichsdorf. 
ehrte das Andenken des Toten dur Erheben 
von den Sitzen. Sodann wurde dem ortragen⸗ 
den das Wort erteilt zu einem Vortrage über 
„Die Weltwirtſ aftsteife« Die Landwirtſchaft 
iſt berechtigt zu fragen: Wo liegen die Urſachen 
der Kriſe? Wie hat ſie ſich in anderen Ländern 
und Ständen ausgewirkt? Welches find die 
Gegenmaßnahmen, die zu ihrer Bekämpfung an⸗ 
gewandt wurden?“ Der Redner berührte alle 
dieſe Fragen und knüpfte daran die Ausſichten, 
die der Landwirtſchaft in Polen offen 
Die ſich dem Vortrage anſchließende Ausſprache 
befaßte ſich anz e iiih mit dieſem Punkt. 
Bezirksgeſchä gesch Witt“⸗Oſtrowo erledigte 
jodann ne geſchäftliche Tagesfragen, ſprach 
über Sozial⸗, Hagel- und euerverſicherung. 
ſtreifte die Krankenkaſſenbeiträge und wies auf 
ie bevorſtehenden Flurſchauen und die Beran- 
ſtaltung des Kreisvereins Jarotſchin hin. Mit 
einem nochmaligen Dank für das zahlreiche Er- 
2 und die Ausführungen ſchloß der Vor⸗ 
likende gegen 8 Uhr die Sitzung. 


ik, Einen Ausflug, verbunden mit einem ge⸗ 
meinſamen Treffen veranſtalteten am vergan⸗ 
genen Sonntag die deutſchen Radfahr⸗ 
vereine Dobrzyca und Kozminiec. 


Gegen 143 Uhr begaben ſich beide Vereine 
von ihren Standorten auf 1 Nachdem auf 
Umwegen der herrliche Id des Vorwerks 
Neuwelt durchfahren war, trafen ſich die Ver⸗ 
eine im Gaſthaus Schönborn im benachbarten 
Eichdorf. . des Dobrzycaer 
Vereins, Hotelbeſitzer Goetz, wies in einer 
deer An prache auf den Zweck und das Ziel 
dieſer Fahrt und des Treffens hin. 


Jarotſchin 


X Beihäftigung Jugendlicher. Der Bezirks⸗ 
arbeitsinſpektor in Oſtrowo gibt bekannt, daß 
Arbeitgeber, die die Abſicht haben, Jugendliche 
unter 18 Jahren zu beſchäftigen, dieje zur 
ärztlichen Anterſuchung ſchicken mijjen. 
In Frage kommt die Beſchäftigung in Induſtrie⸗ 
unternehmen, Handwerk, Handel, Büro, Verkehr 
und Transport ſowie in allen anderen Arbeits⸗ 
unternehmen, die gewerbsmäßig betrieben wer⸗ 
den, ohne Rückſicht darauf, ob ſie Privateigen⸗ 
tum, ſtaatlich oder Selbſtverwaltung find. Die 
ärztliche Unterſuchung wird unentgeltlich von 
der Krankenkaſſe ausgeführt, und zwar in Ja⸗ 
rotſchin täglich (mit Ausnahme von Sonn- 
und Feiertagen) von 8.30 bis 10.30 Uhr, in 
Pleſchen jeden Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag von 13 bis 15 Uhr. Als Feng wer⸗ 
den Perſonen im Alter von 15 bis 18 8 
angeſehen. Perſonen, die das 15. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, dürfen in den oben 
erwähnten. Betriebszweigen nicht beſchäftigt 
werden. Die Beſchäftigung von Jugendlichen 
vor der ärztlichen Unterſuchung und vor Er⸗ 
langung der Erlaubnis des Arbeitsinſpektors 
ift verboten und unterliegt der Beſtrafung. 


Die Verſammlung 


Neuitadt a. W. 


fk. Zigeuner jtehlen Pferde. In der Nacht 
von Dienstag zu Mittwoch ſtahlen durchfahrende 
igeuner vom Vorwerk swietomierz zwei 
ferde. Dem Förſter Garbarek gelan 
der Verfolgung, hinter dem Rittergut 3 
ein Pferd anzuhalten. Dank der jofortigen 
Intervention der Polizeibeamten Neuſtadts 
konnte auch das zweite Pferd in der Nähe von 
Mieſztöw ergriffen werden. Die Pfekdediebe 
find leider entkommen, es gelang jedoch, eine 
haften Nähe ſich aufhaltende Zigeunerin zu ver⸗ 
en. 


hocicza 


Wollſtein 


* Die Kontrolleichung der Maße, Waagen und 
Gewicht hat am Mittwoch im Lokal des Schützen⸗ 
hauſes begonnen. Leider hat eine große Zahl 
Gewerbetreibender eine Vorladung zur Nach⸗ 
prüfung ihrer Utenſilien zum Freitag vor⸗ 
mittag — dem einzigen Markttage der 
Woche — erhalten. Anjcheinend liegt hier ein 
Verſehen vor, da es kaum annehmbar iſt, daß 
man die Rückſicht auf dieſen Tag außer acht 
laſſen wollte und die Geſchäftswelt während der 
wenigen Stunden des Markttages ihres not⸗ 
wendigen Handwerkszeuges berauben wollte. Es 
find dieſerhalb auch bereits Anträge um Ber- 
legung des Eichungstermins für dieſen Tag ein⸗ 
peoangen, die nach Möglichkeit Berückſichtigung 
anden. 


* Eine ſehr begrüßenswerte Feſtſtellung kann 
man machen, wenn man in der bei Regenwetter 
kaum paſſierbaren Schützenſtraße luſtwandelt. 
Der Ueberweg zum Schützenhaus erfährt näm⸗ 
lich eine Neupflaſterung und dadurch eine 
Niveauerhöhung dieſes Straßenausſchnittes. Wer 
je bei Regen oder Tauwetter im Dunkel des 

bends das Schützenhaus beſuchen mußte, wird 
dankbar und freudig dieſer „Notſtandsarbeit“ 
beipflichten und den Beſchluß unſerer Stadt⸗ 
väter begrüßen. 


Grätz 


hk. Den Meiſter beſtohlen. Schon jeit län- 
gerer Zeit beobachtete der Bäckermeiſter Roman 
Koſtek, daß Roggen und Weizen in kleineren 
Mengen von ſeinem Speicher verſchwand. Nun 
gelang es, die Diebe feſtzuſtellen; es iſt der 
1 ba im Berein mit einem befreun- 
deten ttlerlehrli jeinem Meiſter ſyſte⸗ 
matiſch 10 Zentner Roggen und etwa 1% Itr. 
Weizen geſtohlen hat. 


Opalenitza 


nk. Borfiht mit Schußwaffen. In Abweſen⸗ 
gi ſeiner Eltern ſpielte der 16jährige Franz 

iſzkowigat mit einer Jagdpatrone. Plötz⸗ 
lich entlud des die Patrone und verletzte den 
Jungen an den Händen und im Geſicht, ſo daß 
er in das Krankenhaus gebracht werden mußte. 


Samter 


hk. r — und keine Feuerwehr. Am 
Son nd nachmittag entſtand in dem Anbau 
des s der „Gazeta Szamotulſka“ ine 
ß Ueberhitzung 5 Auspuffrohres eines 
ieſelmotors ein Dachbodenfeuer. Im 
Verlauf von einer Stunde hatten die Ange⸗ 


ſtellten des uſes das uer gelöſcht. 5 
war ein glücklicher Zufall, daß das Feuer noch 
während der Dienſtſtunden ausbrach und be⸗ 


merkt wurde — und ein unglücklicher gutt 
daß die Reifen der Motorſpritze keine Luft 
n und daß der Motor ſtreikte, als die 
eifen Luft hatten, ſo daß die Spritze erſt poſt 
feſtum am Platze war. 
hk. Achtung — Schlangen! In den Wäldern 
um Wielonek wurden auch = dieſem Jahre 
wieder Schlangen geſehen, deren Art nicht 
bekannt und geklärt iſt, ſo daß man nicht mit 


es bei 


Beſtimmtheit ſagen kann, ob der dieſer 
da giftig iſt oder nicht. Jedenfalls iſt 
daher 

erwähnten 


aldwieſen ohne Schuhwerk zu ver⸗ 
meiden. 


Inowroclam - 

„ Die Salpeterdiebe vor Gericht. Vor dem 
hieſigen Sad Grodzli hatten fih dieſer Tage 
ein Golojt, WI. Zielinjkfi und Adam Za⸗ 
rebſti wegen Diebſtahls und Beihilfe zum 
Diebſtahl zu verantworten. Die beiden erſteren 
hatten vom Gut Skalmierowice 1600 Kg. Sal⸗ 
peter entwendet, die Zarebſti, der ein Fuhr⸗ 
werk beſitzt, in Sicherheit bringen wollte. Da⸗ 


| bei wurde er gefaßt und der Salpeter ihm ab- 


genommen. Das Gericht verurteilte alle drei 
Angeklagten zu je 6 Monaten Gefängnis, Za⸗ 
tebjfi mit Strafausſetzung auf 2 Jahre. 

z. Zum zehnjährigen Beſtehen der Luftſchutz⸗ 
liga in Inowroclaw wurde eine Flug woche 
veranſtaltet. Am Sonntag fand auf dem Markt⸗ 
platz eine Prämiierung des liegerleutnants 
Ebert aus Poſen ſtatt, wobei die Autodroſchken 
unſerer Stadt mit Propagandatafeln durch die 
Straßen fuhren. Eine gleiche Propagandafahrt 
wurde am Donnerstag von den Pferdedroſchken 
veranſtaltet. Am Sonnabend war Akademie im 
Stadtpark und am Sonntag Defilade und Marſch 
durch die Straßen mit Gasſchutzmasken. Das 
Flugzeugmuſeum ul. Dworcowa 14, in welchem 
verſchiedene Flugzeuge, Flugzeugteile, Gasſchutz⸗ 
mittel u. a. zu ſehen ſind, wird nicht wie im 
Vorjahre nur acht Tage geöffnet ſein, ſondern 


2. Kindesleichenfſund. In Alekſandrowo Kuj. 
wurde die Leiche eines neugeborenen Sieben⸗ 
monatstindes gefunden. Nach den polizeilichen 
Feſtſtellungen iſt die Mutter des Kindes die 
17jährige Janina Nowak. Eine Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 


Kolmar 
el, Harte Beſtrafung. Vom Burggericht hier- 
ſeloſt wende in der letzten Woche in vergan⸗ 
gener Woche der deutſche Landwirt B. aus 
Selgenau mit 3 Monaten Ar reſt beſtraft, 
me er ſich bei der Einziehung von Kranken⸗ 
kaſſenbeiträgen, die er nachweislich be⸗ 
reits bezahlt hatte, dem Vollziehungs⸗ 
beamten gegenüber unerlaubter Redewendun⸗ 
gen bedient und dadurch ſtaatliche Einrichtun⸗ 
gen verächtlich gemacht hätte. 
§ Goldene Hochzeit. Das Fejt der Goldenen 
ochzeit feierte am 18. Mai der Hutsbeſitzer 
rauns mit ſeiner Gattin in antendorf. 
Das Jubelpaar erfreut fih voller körperlicher 
Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche. 
el. Zollturioſum. Eine kleine Landwirts⸗ 
8 in hieſiger Stadt erhielt vor einigen 
en von den Verwandten aus Amerika ein 


ſechs Monate hindurch. 


Paket zugeſandt, in welchem fih einige abge- 


ERDERA Wollſachen und bereits ge- 
flickte Strümpfe befanden. Neue Sachen 
oder Bekleidungsſtücke enthält das Paket nicht. 
Da die Zollbehörde für dieſes Paket einen 
oll von 525 Zloty forderte, wurde die 
nnahme desſelben von dem Adreſſaten ver⸗ 
weigert. 


Sa motſchin 

$ Brand. Am Sonnabend mittag brannte 
auf dem Gute Jaktorowo der Schweineſtal 
nieder. Mitverbrannt ſind 60 Schweine, dar⸗ 
unter 7 Zuchtſäue. 

el. Ordnung regiert die Welt. Der bis⸗ 
herige Wojt des Diſtritts Samotſchin ift- vor 
etwa zehn Tagen nach einer vom Kreisſtaroſten 


verlangten Reviſion ſofort aus ſeinem Amte 


entlaſſen worden, nachdem beträchtliche 
Unterſchlagungen und ſonſtige 1 r 
mäßigkeiten feſtgeſtellt worden waren. m 
Tage vorher hat er noch mehrere Steuererheber 


Sieben Fauoritenſiege in Lawien 


Schwache Felder 


Trotz des anfänglich ſchlechten Wetters war 
der Beſuch günftig, die Beſetzung der Felder daz 
gegen mäßig. ie bisher nicht vom Glück ver- 
ha Ställe Graf Korzbok⸗Lactis und W. 
Bobinſtis konnten mit Bambino und Nerv bzw. 
Cherie und Imp je zwei Sieger ſatteln. Das 
letzte Rennen verunglückte völlig, da bei einigen 
falſchen Starts Podolanka und Gigolo zweimal 
über mehr als 1000 Meter wegbrachen und dann 
zurückgezogen wurden. 

Hürdenrennen über 2800 Meter 
Preiſe 900, 270, 90 3i. 

1. H. Harlands Aladin, 68 Kg. (Konczal), 
2. W. Pane lle Lopek, 74 Kg. (Kpt. Antro⸗ 

ow); ferner liefen Branta II, Herold. Branta 
He bis zur Geraden, dort kommt Aladin vor 
und gewinnt gegen Lopek leicht mit zwei Län⸗ 


en. Herold hatte nach dem Tribünenſprung 


nen Reiter abgeſetzt. Tot.: 19:10, Pl. 11, 11. 
Flachrennen über 2200 Meter 
Preiſe 900, 270, 90 Zt. 

1. Graf Korzbok⸗Lackis Bambino, 57 Kg. 
e e 2. E. Rachwalſkis Figaro II, 
58 Kg. (Mugaj); ferner liefen Haiti, Irena, 
Elborus. Haiti führt vor Figaro, fällt aber im 
Einlauf ab; hier wird Bambino vorgeworfen 
PE 1 mit einer Länge. — Tot. 21: 10, 


Flachrennen über 1800 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 Zt. 

1. Graf Korzbot⸗Lackis Nerv, 62 Kg. (Jago: 
dzinſti, 2. T. Seidels Ibarra, 55 Rg. (Owecki); 
erner 3 Indian, Klinga, Laokoon, Jolly 

glica. linga iſt am Start ſehr ungebärdig; 

nach vier Falſchſtarts führt Iglica, Nerv kommt 
n der Geraden auf und ſchlägt Ibarra und 
ndian um zwei reſp. eine halbe Länge. — 
t.: 18:10 für Nerv und Laokoon; Pl. 13, 
16 ` 5 


i 
v 
30 


Hürdenrennen über 2400 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 3L 

1. K. Fryders Jarrah, 69 Kg. (Chomicz), 
2. Baron Kronenbergs. Chlofta, 69 Kg. (ei 
ti); ferner liefen Dzida II, Gereza, Pita (ge: 
allen). garrab führt das ganze Rennen und 
gewinnt leicht mit zwei Längen von Chloſta. 
Pika war geſtürzt, und ihr Reiter Bryt III 
mußte mit einer 1 leichten Gehirner⸗ 
rer er im Krankenauto geholt werden. — 
ot. 18: 10; Pl. 13, 18. 


Verkaufs⸗Flachrennen über 1600 Meter 
Preiſe 800, 240, 80 31 

1. Graf Mielzyuſtis Pioſenka, 51 Kg. (Ko⸗ 
nieczuy), 2. desſelben Jemiola III, 58 Kg. (Wa⸗ 
owiak); ferner liefen Erba, Cinia, Herod Baba 
alwa II. Erba bringt das Feld bis in den 
Einlauf, wo das Mielzyüſkiſche Paar vorgeht 
und mit je einer Länge gewinnt. — Tot 12 10 
für Pioſenka und Jemioſa; Pl. 43, 14. 


Hindernisrennen über 3600 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 31. 

1. W. Bobinſtis Cherie, 69 Kg. (Wojttowiak); 
ferner liefen Cioſta und Dziw. Chierie führt 
und gewinnt nach Gefallen mit 15 reſp. 20 
Längen. — Tot. 12: 10. 


rg über 1600 Meter 
teije 500, 150, 50 Zl. 

1. W. Bobinjtis Imp, 61 Kg. (Kawalec), 
2. Graf Mielzynfkis Jam 52 Kg. (Konieczny); 
ferner liefen Raduna, Golette. Auf die vor 
dem Start 2000 Meter we 5 Podo⸗ 
lanka und Gigolo wurden die Einſätze zurück⸗ 
gezahlt, da ſie am Rennen nicht teilnahmen. 
Nach dreimaligem falſchem Start führt Imp 
und kann mit einem gan kurzen Kopf gewin⸗ 
nen, da der Reiter von Jam um 2 Sekunden 
u ſpät mit dem Finiſh einſetzt. — Tot. 25 : 10, 
Vl. 10, 10. a SD. 


orſicht geboten und ein Betreten der 


Í * 
ſeines 85 5 aufgeſucht und von dieſen — 
ſchüſſe auf die abzuführenden Steuern $ 1355 
zogen und darüber noch amtliche Quittaniiy 
gegeben. Mit dieſen Geldern ift er hel ein 
verſchwunden. Sofort ift ein neuer Woit 1400 
geſetzt worden, und dieſer hatte zu Moe 
pone erſte ee einberufen. hien 
ie Schulzen ſich verſammelt hatten, erh; des 
auch der neue Wojt; er trat => ein feiner 


Grues an den Tiſch, ſchlug mit a 
Stack auf den Tiſch 50 0 riet: Bas ale 


Der neue Wojt zog danach feinen. Revolt 
Sofort Ay Mi die andere 
Schulzen den neuen Wojt, nahmen ihm is 


daran faßten die Schulzen dann einſtimmis f p 
berufung dieſes Wojts zu beantragen ard i 


Aemter. i vor 
ly. Feuer. Ein größerer Brand wütete ob 
einigen Tagen auf dem Gute alt on nag 


Durch Kurzſchluß war ge zu Mi 
der meina in Brand geraten. — na 
u 


Schnelligkeit griff das Feuer 1 gen 
rotzdem die Feuerwehren von den umliegen, 
den Ortſchaften recht ſchnell zur Stelle wal 
konnte es doch nicht verhindert werden. Tr 
der Schweineſtall mit 60 fetten Schweinen T 
los niederbrannte. a 


Natel i i 

§ Feſtnahme von Falſchſpielern. Auf Be r 
8 Natel-Gnej 2 wurden * J 
Matte fender feſtgenommen. ie zogen ihn 


enden in ihr Spiel und nahmen 
50 31. ab. 1 


FFF 
Sport vom Himmelfahrtstage 


uuftigl 
jr. Nicht ſonderlich vom Wetter begänftig, 
war der traditionelle Lei tathleil, 
wettkampf zwiſchen Ausw Imannſchaſch⸗ 
der Univerſität und der Handels ho gt, 
ſchule. In der Aniverſitätsmannſchaft *. 1 
ſchierten auch vier deutſche Akademiker d 4. 
Turczyk, Draga, Schmidt und Luer 
haus. Die Handelshochſchule, deren Vertre e 
diesmal dran waren, nach dem „Geſetz d | 
Reihenfolge“ den Pokal zu nehmen, muß, 
zuſehen, wie ihr Sohiáulgegner den Potal 5 
halten durfte. Die Kämpfe begannen gie ge 
der beiten Er ei Nowak (Univ.) ere 
wann die 100 Meter in 11.2 Sek. Bejonbe 
e fand auch der 6,74⸗Meter⸗Weitſp rte 
von Nowak, von dem man freilich mehr erwa dt 
atte. Er ſiegte vor Drzycimſti und Schwer, 
6695 Turczyk zog ſich gleich beim erſten Sp W 
wurf eine S Sehnenzerrung zu Wr 
mußte aufgeben. So erreichte er keine 60 M ft 
Die W. S. H.⸗Leute konnten einmal das Pu die 
verhältnis ausgleichen, ſonſt aber führte 
Univerſität ziemlich unangefochten bis ei 
Schluß und gewann 56:45, Die einzelnen en 
er waren, außer den bereits erw ei 
Leiſtungen von Nowak und Turczyk: Piecho der 
über 200 Meter, Wargos über 400 Meter, , 
Veteran Garncarz über 1500 Meter (vor mit 
giera und Luckhaus), Weſper im Hochſprun die 
1,72 Meter (vor e und Draga), tes 
beide 1,67 ſprangen; Draga war ohne re 
Training geſtartet), Drzycimſti im Diskuswer le 
und Kugelſtoßen. Die 4 4 100 Meter⸗Sta 
wurde von der Univerſität gewonnen. Der ten 
des Schlußmanns Nowak war durch den Aden. 
Lauf von Schmidt erheblich erleichtert wor eb⸗ 
Das wenig freundliche Wetter hatte die Ergein 
niſſe beeinträchtigt. Als 2. peiſe wurde 1. 
Stechen zwiſchen den Stabhochſpringern Abati 
czat, Zakrzewſki und Klemczak ſerviert. jen 
terer fiel bei 3.40 Metern ab, jo daß a 
gegen Brüſſel im Stabhochſprung durch 1 
f 


i 


Wartaner Adamczak und den „Sotót“-Man 
Zatrzewifi vertreten fein wird. 


Die Leichtathletinnen des Poſener „A. 3.6. 
ſtarteten $ ennen pe gegen die dige f 
„Pogon“ und verloren trotz eindrucksvoller S i 
der vieljeitigen Jaſienſka 37 : 41. 


2 2 4 el y 
Den Querfeldeinlauf in Bromberg ib 
3000 Meter gewann der Wartaner Janowſti 


7 2 z per 

Die Bezirkswettſpiele zeigten bie 
teiligten Mannſchaften von der bee eee 
Seite. In vier Spielen mußten die Torwa len. 
36 Mal das Leder aus dem Hehäuſe bos m 
H. C. B. und „Liga“ waren in 3 } 
w 


4 


C 

lugen ihre Gegner („Olimpfa“ und „Oſtr 
i a tae 11:3 b. 10 i, Solo, Lia UN 
O. K. S. trennten ſich als ſchärfſte Rivalen pit 
Bezirksmeiſters „Qegja“ unentſchieden 3 :3. icht 
5 von „War a“, die in der Tabelle bu i 
gerade den glänzendſten Poſten einnehm 5 A 
ließen na von der Liſſger „Polonja“ 5:1 110 j 
Haufe ſchicken. Das Spiel „Legja“— „Ste A 
wurde abgejagt. A 


Das einzige Ligaſpiel des geſtrigen Tat 
wurde in 7 ausgetragen. „Pogon“ debe 
die Mannſchaft des 22. Inf.⸗Regts. aus Sie 
. 


Die Danziger „Gedanja“ weilte in Lori 
und ſpielte gegen L. K. S. uneniſchieden 3: 


Hodenipiele um die Poſener Meiſterſchaft! 
„Berger“ — Lechja 1:0, MWarta— A. Z. S. 225 


Nachdem das Doppelſpiel im ‚Länderfamfl 
Polens gegen Monaco für die polniſchen Farbe 
verloren gegangen war, kamen geſtern die 5 
den letzten Einzelſpiele zum Austrag. Hehn. 
ſchlug Galeppe, der mit einer Fußverletzung ti 
trat, um den Formalitäten zu geniigen, in D 
glatten Sägen 6:0, 6:2 und 6:3 und fell 
den Sieg Polens ſicher. Landau beſiegte Wi 
mann 3:6, 126, 6:2, 6:3, 6:3. Schlußerge“ 
nis 3:2 für Polen. x 


Eine Handballmannſchaft der et À 
taner, in der auch Turczyt mitmachte, -f 
eine Schützenmannſchaft 8 5. 


war, 
drei 


Beilage zum „Poſener Tageblatt“ 
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Unfall if Garkabi 


n vierzehntägiger, mühevoller Arbeit war es der Ferd- 

telegraphenabteilung gelungen, die Verbindung zwiſchen 
er Etappe Kub und dem Vorpoſten Gibeon herzuſtellen. 
urch das wegeloſe Gebirge, über Dornengeſtrüpp und 
ragende Klippen binweg, bier einen gähnenden Abgrund 
berſpannend, dort einen ſteilen Berggrat binauf und 
erunter, hatten ſie das Kabel durch die Wildnis Deutſch⸗ 
ſüdweſtafrikas verlegt. Die unabläſſige Feuchtigkeit der 
Regenzeit batte ihnen ſchlimm zugeſetzt: unterwegs waren 
ie ſo oft die Lebensmittelrationen alle geworden. Man 
batte ibnen nur für acht Tage Verpflegung mitgeben 
önnen, und der Nachſchub blieb im Schlamm ſtecken. 
Mit ein paar Hand voll Graupen bungerten ſich die 
Reiter ſechs Tage lang nach Gibeon durch. Aber die 
ufgabe war gelöſt. Das erite Telegramm, welches über 
das neue Kabel lief, war die entfegte Anfrage aus Kub: 
Wovon paben Sie ſolange gelebt?“ und die lakoniſche 
ntwort des Truppführers: „Von einem erſparten Sack 
raupen.“ 
J Geitſabis war eine kleine Zwiſchenſtation, die zu grö⸗ 
derer Betriebsſicherbeit auf der neuen Strecke eingeſchaltet 


Im Schulz der 
Nacht waren die 
Neger herange- 
schlichen und 

hatten sıch über- 
all im sicheren 
Hinterhalt einge- 
nistet, 


Die Beſatzung beſtand aus einem Unteroffizier und 
Reitern. Das Lager lag auf dem ſüdlichen Höhen⸗ 
rand einer ſteil abfallenden Schlucht, in deren unterſter 
Tieſe die Waſſerſtelle lag. Auf dem Rand gegenüber batte 
zu Beginn des Aufſtandes eine Hottentottenwerft gelegen. 

ch ſtanden einige halbserfallene Pontoks inmitten der 
wüſten Brandſtätte. 

So gut es geben wollte, richteten ſich die Männer 
auf dem einſamen Poſten ein. Ein kleines Rundzelt ent⸗ 
bielt den an das Kabel angeſchloſſenen Morſeapparat. 

aneben erbauten ſie ſich aus Felsbrocken, deren Lücken 

mit Erde und Grasſoden ausgeſtopft wurden, eine winzige 

ung. In dieſem primitiven Verteidigungswerk, das 
niedrig an den Boden geſchmiegt, ſich kaum von ſeiner 
mgebung abbob, ſchliefen und wohnten fie. 

Die Reiter hatten die Nacht in vier Wachen geteilt, 
die ſie umſchichtig verſahen. So glaubten ſie vor einem 
Ueberfall ſicher zu fein, trotzdem fie wußten, daß Geitſabis 
kin bekannter Hottentottenwechſel war. Die Schlucht zog 
lich weit von Oſten nach Weſten und bildete den natürlichen 
Verbindungspaß. 

Sie ſaßen zwiſchen den rauchgeſchwärzten Balken ihrer 
alten Werft, aus denen ſie mit Steinbrocken und ſtruppigem 

uſchwerk eine primitive Bruſtwehr gebaut hatten, die bis 
ag den äußerſten, jenſeitigen Rand der Kluft vorgeſchoben 
ar. 


Sicher war für eine ſo gefährliche Stelle die Beſatzung 
zu gering: aber der Mangel an kampfesfähigen Männern 
war £ groß, daß es nicht möglich geweſen war, fie zu 
verſtärken. 


Es war in der Morgendämmerung. Die letzte Wache 
datte eben die drei Schläfer geweckt und kletterte jetzt 

die Schlucht herunter, um Waſſer zu bolen. Da praſſelte 
Plötzlich entſetzliches Schnellfeuer durch die Stille des frühen 
Tages. Fern Hinter den Nunanibbergen ſtieg glübend 
die Sonne auf und durch den ſich bebenden Nebelſchleier 
blitzten überall die grellen Feuerſtrablen der Gewehr⸗ 
mündungen. Den ganzen jenſeitigen Schluchtrand entlang, 
dinter verſtreuten Felstrümmern der eignen Seite, von 


Seine Kraft 
reichte nicht aus, 
sich in die 
Schanze zu 
schleppen, Ihm 
zu helfen, war 
also die erste 
Noiwendigkeil. 


* 


jeder Klippe, ſahen die Männer in der Verſchanzung es 
leuchten. Im Schutz der Nacht waren die Neger beran⸗ 
geſchlichen und hatten ſich überall im ſicheren Hinterhalt 
eingeniſtet. a 

Der Ueberfall war ſo geſchickt eingefädelt, die Ueber⸗ 
raſchung ſo völlig gelungen, daß ſie ſicher ſchon im erſten 
Augenblick zum Ziel geführt hätte, wenn nicht ein kleiner 
Fehler die ganze binterliſtige Berechnung zu ſchanden 
gemacht hätte. Im Halbdunkel des Morgengrauens und im 
Nebel batten nämlich die Hottentotten das unſcheinbare 
Bauwerk neben dem Zelt überfeben. Sie hielten das leichte 
Segeltuchdach, das ſich als Ziel prächtig gegen das Geſtein 
abhob, für die Wohnung der Telegraphiſten und ihre un- 
aufhörlichen Salven hatten es in kurzer Zeit wie ein Sieb 
durchlöchert. Keiner der Weißen konnte mebr leben, wenn 
— ja, wenn eben einer darin geweſen wäre. 

So aber erlebten die Angreifer keine 
ſchlechte Ueberraſchung, als es plötzlich 
aus der Erde neben dem Zelt unangenehm 
zu krachen begann. Die Reiter nahmen 
ſofort den Kampf auf. 

Leider war das Glück, überſehen zu 
werden, der waſſerbolenden Wache nicht 
beſchieden geweſen. Einer der erſte 
Schüſſe traf den Kletternden und verwun⸗ 
dete ihn. Zwar konnte er ſich noch hinter 
einen Felsblock ſchleypen: aber feine Kraft 
reichte nicht aus, die Schanze zu er⸗ 
reichen. 

Ibm zu helfen, war die erſte Notwen⸗ 
digkeit. Nach kurzer Verabredung richteten 
die drei Kämpfer ihr Feuer eine Weile 
nur auf die in unangenehmer Nähe ver⸗ 
ſteckten Feinde. Es gelang, dieſen den 
Aufenthalt in ihren Deckungen ſo un⸗ 
behaglich zu machen, daß ſie aufſprangen 
und ſich in ſicherere Entfernung zurück⸗ 
zogen. Dieſer günſtige Augenblick wurde 
ausgenützt: einer der Reiter lief aus 
der Schanze vor, nahm den Verwundeten 
in die Arme und kehrte mit ihm, ſo ſchnell er konnte, in die 
kleine Feſtung zurück. Trotzdem die Neger ſofort mit einem 
wilden Feuer über ihn herfielen, gelang es dem wackeren 
Helfer, mit dem bewußtloſen Kameraden unverſehrt die 
Deckung zu erreichen. 

Stunde um Stunde zog ſich das Gefecht bin. Ununter⸗ 
brochen knatterten die Flinten der Hottentotten. Zurück⸗ 
baltend und vorſichtig beantworteten die Schutztruppen⸗ 
reiter das Feuer Sie mußten mit den Patronen ſparſam 
umgehen. a a Er 

Wie war es möglich, in dieſer verzweifelten Lage Hilfe 
berbeizuholen? Das Kabel war ſicher nach beiden Seiten 
zerſchnitten. Zwar würde in Gibeon und Kub die Störung 
der Leitung bemerkt werden; aber bis das geſchab und eine 
Aufklärungspatrouille abgeſandt war, konnten vierund⸗ 
zwanzig Stunde vergehen. 


[l 
Fre 


Flodi, laß die Puppe gehen! 
Hat ſie dir denn was getan? 
Mutti, kuck mal, Flock knabbert 
Liſelottchens Beinchen an. 


„Rrrr“ macht Flodi und er zottelt 
Liſelottchen hin und her. 
Wagte er's auch, wenn die gute 
Puppe nicht von Pappe wär'? 


„ —r ee. 


konnte rechtzeitige und 


Nur augenblickliche Nachricht 
Doch die Reiter 


ausreichende Unterſtützung berbeiführen. 
wußten guten Rat. $ 

Auf einer der Bergkuppen, die blau am Horizont 
ſtanden, wohl dreißig Kilometer entfernt, lag eine Helio⸗ 
grapbenſtation. Als die Sonne boch genug am Himmel 
ſtand, zog der Unteroffizier den Taſchenſpiegel hervor, 
ließ die Sonnenſtrahlen auf ihn fallen und gebrauchte ihn, 
den Widerſchein kürzer und länger unterbrechend, wie ein 
Blinkgerät. 

Richtig, nach einer Weile flammte es auf der Berg⸗ 
ſpitze glitzernd auf: Punkt — Strich — Strich — 

— Wir — bemerken — Euch — was — iſt — los — 
fragt der Spiegel. 

Strich — Strich — Punkt — 2 : 

— Von — Hottentotten — überfallen — fidt — Hilfe 

— aus — Gibeon — antwortete der 
kleine Taſchenſpiegel. i 

Und nach einigen Minuten blitzte & 
aus der Ferne zurüd: 

— Vexſtanden — aushalten — Hilfe — 
kommt —. 

Ueber die Ebene leuchtet die tröſtliche 
Botſchaft. Neuen Mut gibt ſie den weni⸗ 
gen Verteidigern. Am Nachmittag kann 
der Entſatz da ſein. Ruhig feuern ſie 
weiter. } 

Werden die Feinde den Mut zu einem 
ernſthaften Anſturm haben? Sie wiſſen 
es alle: den überſtehen ſie nicht. Der 
Feuerhagel von der Höhe dauert an. 

Da — nach Stunden, verſtummt er 
ganz plötzlich. Was iſt geſchehen? Kommt 
jetzt der Angriff? Fieberbaft warten die 
Verteidiger. Immer noch will ſich nichts 
rühren. ’ 

Endlich wagen fie, ganz vorſichtig den 
Kopf über die Schanze zu heben. Da 
Fern in der Schlucht wir⸗ 

belt Staub auf. Durch ihre blitzſchnellen 
Späber bat die Bande bereits Nachricht von dem beran⸗ 
nahenden Entſatz Und den wartet ſie nicht ab. Sie kennt 
ibre Gegner 5 Š e 

Als am Spätnachmittag die Kompanie eintraf, waren 
die Hottentotten ſchon ſoweit geflohen, daß es unmöglich 
war, fie mit den müden Pferden einzuholen. So ließ fie 
zwei Mann auf dem Poſten als Erſatz, gab Rationen ab 
und nahm die Verwundeten zur Etappe mit. 

Und während die Helfer enttäuſcht und müde abaogen, 
machte ſich die Beſatzung des Telegraphenpoſtens ungeſäumt 
an die Arbeit. Der Kampf in Deutſchſüdweſt kannte keine 
Erholung und keine Ruhe. So ein Ueberfall war nicht 
wichtig genug, daß man fünf Minuten ſpäter noch an ihn 
gedacht hätte Die Telegraphiſten hatten jetzt nur einen 
Gedanken. Sie mußten die Leitung wieder flicken. Und das 


taten ſie. 


Die Sehnſucht nach fernen Ländern und ihren Wundern iſt 
in unſerem Vaterlande ſeit undenklichen Zeiten rege 
geweſen. Und wer nicht reiſen konnte, wollte wenigſtens 
ein Stück der Seligkeit erhaſchen: wollte bunte Gewänder 
und Edelſteine, ſeltſame Waffen und Zierate, aber am 
liebſten doch Menſchen und Tiere aus dieſen märchenhaften 
Gegenden zu ſehen bekommen. Und ſo hat es denn ſchon 
früb Leute gegeben, die ſolche wunderlichen Dinge mit ſich 
führten, um ſie in Schauſtellungen zu zeigen. Es waren die 
„Fabrenden“ oder das „fahrende Volk“. Man bielt ſie 
nicht für vollberechtigt, und ihr Gewerbe war auch keines 
ſeßhaften Mannes würdig. Für Zigeuner und ähnliches 


In der Phantasie des mitlelalterlichen Zeichners 
hat der Ichneumon eine wahrhaft komische Ge- 
stalt angenommen | 


Volk batte man wachſame Augen und ſcharfe Geſetze. Aber 
wenn ſie ihre Jahrmarktsbude aufgeſchlagen hatten, und 
ordnungsmäßig ihre Platzſteuern entrichteten, dann duldete 
man fie großzügig und beſuchte ihre unterhaltſamen Vor- 
ſtellungen. Da kamen Leute mit Tanzbären. Tam⸗ 
burin dröhnte, die Kaſtagnetten klirrten, eine Flöte quiekte, 
und mit tiefen Brummtönen drebte ſich Meiſter Petz, der 
vielgeplagte, denn der Tanzunterricht für Bären war eine 
grauſame Sache, die heute nicht mehr geduldet wird. Und 
zu freſſen bekamen dieſe armen Kerle nur mäßig: der 
dicke Pelz verbarg notdürftig ihren abgemagerten Körper. 
Dafür waren ſie aber noch den ſtändigen Hänſeleien der 
Zuſchauer und den Quälereien ihrer Wärter ausgeſetzt. Wie⸗ 
viel beſſer haben es doch heute die Bären in den zoologiſchen 
Gärten. Aber noch andere Tiere konnte der ſtaunende 
Bürger oder Bauersmann bewundern: große bunt bemalte 
Plakate verkündeten ſchon Tage vorher das Erſcheinen 
einer ſolchen Menagerie. Da wurden die fürchterlichen 
Hyänen gezeigt, in enge Wagen gepfercht, gottesjämmerlich 
anzuſehen. In erhabener Ruhe wandelte das Dromedar mit 
dem einen Höcker oder das zweibucklige Kamel, angeſtaunt 
von Groß und Klein. Der Erklärer vor dem Zelt rief dann 
mit beiſerer Stimme aus: Hier iſt zu ſeben ein erſchröcklich 
häßliches Fabeltier aus dem fernen Lande Afrika und Aſia, 
ſo man Romdarium nennet. Ein lebendes Dromedar hatte 
noch niemand bislang geſehen. Oder da gab es Elefanten 


mit langen Stoßsähnen, gefübrt von den indiſchen Wärtern, 


dieſen ſchwarzen Geſellen mit den blitzweißen Zähnen und 
den unheimlich düſteren Augen, mit den Ringen im Dýr 
und den großen weißen Turbanen auf dem Haupt. Hinter 
Gitterſtäben ein „wunderbarlich Lebeweſen aus Egypten- 
land, Ichneumon genannt, das nicht nur Mäuſe, Schlangen 
und anderes Ungeziefer lebendig auffrißt, ſondern auch den 
giftigen Crocodilus () an den Ufern des Nils tötet, indem 
es, wenn es feft ſchläft, in den offenen Rachen binein- 
kriechet, dort feine Gedärme zernaget, dadurch der Crocodil 
ſterben muß, während der Ichneumon wieder lebendig her⸗ 
auskreucht.“ So erzählt wörtlich eine alte Bilderzeitung, 
in der das beiſtehende Bild abgedruckt iſt. Was für tolle 
Geſchichten haben die guten Leute den Fabrenden geglaubt! 
Heute weiß jeder, daß der Ichneumon ein etwa 60 Zenti⸗ 
meter langes Raubtier iſt, das hauptſächlich Hühnern und 
deren Eier nachſtellt wie unſer heimiſcher Marder, daß es 
aber gar nicht daran denkt, Krokodile zu töten. Der hier 
mitgeteilte wunderliche Bericht iſt übrigens eine ſchon ur⸗ 
alte Legende: ſelbſt die alten Aegypter glaubten, daß 
der Ichneumon Krokodile töten 1 

Natürlich fehlte es in ſolchen enagerien auch nicht 
an großen und gefährlichen Raubtieren. Beſonders Löwen 
wurden von ihrem Dompteur gezeigt, und der kühne Mann 


„Ein erschröcklich häßliches Fabeltier e freilich 
ist es ein Kamel, und kein Romedarius (Dromedar) 


betrat fogar den Käfigwagen, um feine Raubtierdreſſuren 
dem atemlos zuſchauenden Publikum vorzuführen. Dieſe 
Schaubuden baben dann ſolchen Anklang gefunden, daß 
man ſie größer und größer baute, bis ſie ſchließlich die 
Ausmaße unſerer großen Wanderzirkuſſe erreichten. Eben⸗ 
ſo iſt aber auch von der Schaubude berzuleiten die Ein⸗ 
richtung, in größeren Städten zoologiſche Gärten mit allen 
erreichbaren Tieren fremder Länder, und es iſt noch gar 
nicht lange ber, daß der zoblogiſche Garten feinen Menagerie- 
charakter abgelegt hat. Heute nämlich vermeidet man nach 
Möglichkeit jedes Gitter. Die Tiere 


„wie zu Haufe“ fühlen. ſollen ſich vielmehr 


e 


N 
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Sport, Programmänderungen. 22.45—24: 


' Feat 2 


bis 10.40: Von G 


16: 
chriſtliche 


Michael Bauer: i ; 


Der Miann, der alles vorausjah 


„Wir haben in der Zeit von 1904 bis 1932 
einen Weltkrieg zu erwarten, der weitere 
Dimenſionen als die Kriege von 1848 bis 1876 
lg pr wird. Der Höhepunkt dieſes Kampfes 
der Nationen Europas, in den auch die mongo⸗ 
liſche Raſſe Aſiens eingreifen wird, fällt etwa 
in die Zeit von 1910 bis 1920...“ 


Dieſe Worte, deren genaues Eintreffen wir 
alle miterlebt haben, wurden 1897 geſchrieben 
und gedruckt. Sie entſtammen einem Buch des 
vor zehn Jahren verſtorbenen Berliner nge- 
nieurs Rudolf Mewes. Es führt den Titel: 
„Kriegs⸗ und Geiſtesperioden im Völterleben, 
ſowie Vorausſagung eines neuen Weltkrieges“. 


Wäre dieſes Buch eines der FAE „hell⸗ 
ſeheriſchen“ Werke, wie ſie zu allen Zeiten er⸗ 
ſchienen ſind, es lohnte ſich nicht, davon 
Notiz zu nehmen. Mewes aber, ein an der hy⸗ 
ſikaliſchen Diſziplin geſchulter Naturwiſſenſchafl. 
ler, hat ſich ernſthaft bemüht, auf Grund. nüm- 
terner Ueberlegung und unwiderlegbarer For⸗ 
bernd ergen einen Sinn in den ſcheinbar jo 
verworrenen Ablauf weltgeſchichtlicher Ereig⸗ 
niſſe zu bringen. 
* 


Mewes geht von einer periodiſchen Erſchei⸗ 
nung aus, die der Aſtronomie ſeit 300 Jahren 
bekannt ijt, und über deren eigentliche Urſachen 
und Auswirkungen ſich die Wiſſenſcha tler immer 
noh ſtreiten: von den Sonnenflecken, die 
1611 von Fabricius entdeckt wurden. Das Auf: 
treten dieſer dunklen Flecke auf der glühenden 


. Sonnenmaterie iſt an eine genau ein ge⸗ 


haltene ene e gehundep: alle 
11 Jahre erſcheinen ſie in beſonderer Stärke, 
um ſich dann langſam rückzubilden, ihren Tief⸗ 
punkt zu erreichen und von neuem zum Maxi⸗ 
malpunkt anzuſteigen. Gleichzeitig aber läßt N 
ein Anſchwellen und Abnehmen der Sonnen⸗ 
kraft beobachten; der Maximalpunkt der 
8 iſt zugleich derjenige der Sonnen⸗ 
ärke. 


> Poſener Tageblatt 


Die Verſchiedenheit der e in 
dieſen beiden, fih ſtändig abwechſelnden Perio- 
den von je 28 Jahren beeinflußten natürlich 
auch das 71 Weſen der Kultur. „Auch die 
Mechanik des menſchlichen De meint Me- 
wes, „ift jiherlid, in einer bisher noch nicht er- 
forſchten Art a Jüngig von der periodiſchen 
Schwankungen der Sonnentätigkeit.“ 


An Hand von Geſchichtstabellen der 
letzten 2% Jahrtauſende demonſtriert Mewes, 
daß die 28 „trockenen“ Jahre des Krieges, der 
Wirren, der Revolutionen waren, während die 


Gewaltiges Aufſehen erregte es Ende des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, als die Naturforſcher feſt⸗ 
ſtellten. daß die l der Sonnenflecken 
einen unmittelbaren Einfluß auf gewiſſe 
n Vorgänge innerhalb un⸗ 


ſerer Erdatmoſphare ausüben. Genaue Beobach- | 28 „feuchten Jahre immer eine Hochblüte Des 
tungen ergaben, daß zum Beiſpiel das Auftreten Meisen eiftes, 8 mup u 1 rifts 
des Rordlichts den gleichen Schwankungen unter | Mit ſich brachten. Auch die letzten dre abe 


worfen ift, wie das der Sonnenfleden: es ſteigt echte Walen ger 55 San aiferth — 

der eee denen ee | Bet de emes einigen a Karte 
vo a = 12 S FOR 2 2 

nau mit dem der Sonnenflecken 1 Mb — hält ſich die 27—28jährige Halen nicht haar⸗ 


` ieat N 8 genau an die geſchichtlichen Daten ſondern zeigt 
een Esser hg nur die allgemeine geiſtige Dispoſition der 


* Menſchheit in der en en Epoche an. So 
; pes zwar 7 75 2 121454 Krie on 94 

Z A a 7 en u ereits ormell aufgehört, 

Je größer die Intenſität der Sonnenſtrahlen ee Stempel einer Kriegsepoche — 25 erſt 
wird, behauptet Mewes, deſto ſtärker verdunſten die Zeit nach 1625, und fie reichte noch erheblich 


naturgemäß die Erdgewäſſer; es folgen | ; Fali 
Regenfälle und mit ihnen ein Steigen Ds er Abſchluß des Weſtfäliſchen Friedens 


Grundwaſſers. Das Heben und Senken des j 
Grundwaſſerſpiegels -erfolgt alſo ebenfalls in | In der folgenden Tabelle, die wir dem Buch 
des Berliner Ingenieurs entnehmen, ſind die 


beſtimmten Perioden. Sie haben — da bei der 
„Ueberſetzung“ der Sonnen: und Grundwaſſer⸗ Friedensepochen mit einem Pluszeichen (+), 
erioden eine Reihe anderer Naturfaktoren mit⸗ die Kriegsepochen mit einem (—) Minuszeichen 
[ie — nicht die gleiche, ſondern die fünffache verſehen! 
5 95 e der Sonnengezeiten, nämlich 55 bis 


ahre. Erſte Hauptperiode. 


In dieſem Zeitraum ſteigt das Grundwaſſer a) 1626-1654 Zeit des Dreißigjährigen 


langſam von ſeinem tiefiten zum höchſten Punkt, Krieges r EF 
auf dem es aljo nach etwa 29 Jahren ange⸗ b) a Ludwig XIV., Rembrandt, f 
Spinoza + 


langt ift, um bis pa Ende der Periode wieder 
um Tiefpunkt abzuſinken. Die „aufſteigende“ 
Zeit von 28 Jahren iſt daher eine vorw egend 
trockene Zeitepoche mit kalten Wintern und 
heißen Sommern, reichen und guten Weinfahren, 
epidemiſchen Krankheiten, wie Typhus, Pocken, 
tippe; die „abſteigende“ Zeitepoche iſt vor⸗ 
wiegend feucht, mit trübem, naſſem tter, 

aferrei tum, Ueberſchwemmungen und Spring» 


c) .1683— 1710. Türken⸗ und Erbfolgekriege. — 


d) 1711—1737 Literatur, Kunſt, Wiſſen⸗ 
ſchaft, Muſik + 


Zweite Hauptperiode: 
a) 1738—1765 Siebenjähriger und andere 


fluten, ſchlechten Weinjahren, milden Wintern Kriege — 
und Fühlen Sommern. b) 1766—1793 Friedensarbeit Friedrichs 


* des II., Sturm und Drang + 


Rundfunkecke 
vom 28. Mai bis 3. Juni 
"Sonntag 


Wariigen. 9.55: Tagesprogramm. 10: Gottesdienſt. 11.57: 
Zeit Fanfare. 12.05: T programm, Wetter. 12.15: Kon⸗ 
zert. 14: Vortrag für die Hausfrau. 14.20: Liedervortrag. 
14.40: Vortrag für den Landwirt. 15: Nachrichten und 
Wetter für den Landwirt. 15.05: Muſik. 16: Jugendſtunde. 
16.25: Schallplatten. 16.45: Polniſche Sprachenecke. 17: 
3 17.55: 1 t Montag. 18: Tanz⸗ 
muft und leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 19.25—19.55: 
Sörſpiel. 20: Uebertragung von Warſchau. In der Pauſe: 
Sportnachrichten. 20.30: Abendkonzert. 22.30: Tanzmuſik. 
22.55: Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſik. 

Breslau— Gleiwitz. 7, Morgenkonzert. 9; Leitwort der 
Woche. 9.10: Franz von Gaertner: Auf den roten Bock! 
9.25: Chorkonzert. 9.55: Glockengeläut. 10: 9 85 
Morgenfeier. 11.15: Von — Schlageter⸗Feler. 
Rede des Deut Miniiterpräfidenten Göring. 11.45: Von 
Leipzig: Bach⸗Kante. 12.15: Von Leipzig: Konzert. 14: 
Mittagsberichte. 14.10: Für die Landwirtſchaff. 14.25: 
Aimée de Pont: Stefansdom. 15: Kinderfunk. 15.30: Kleine 
Oper für è Dinge. 15.50: Der Treppenwitz der Welt- 

ſchichte. Geſchichtliche Irrtümer, Entſtellungen und Fr⸗ 
ndungen. 16.25: Kleine Kammermuſik. 17. Bow Langen⸗ 
berg: Schlageter⸗Feier, Hörbert Kruorſchet Arbeiter. 
Lease te 5 ee = eo E215 

Anſchl.: Der ge et. tere e 
des Sonntags und die erſten Bo bniſſe. 20.05: Bon 
Berlin: Der Weg der Operette. 22: ge, Wetter, Nachr., 
Uebertragung von 
Königsberg. 


. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtit. 
918 . A itari A der 21 PER ey w 
2 HAT: Von 


11.15: Von Tee. erg: Schlageter⸗Feier. 
Miniſterpräſidenten Gheing. 1295 Fr Kö⸗ 


'onzert⸗ egung. 12.55: nie 

arte. nig Von Königsberg: 

e 14: Kinderſtunde. 14. 
a 


ben lieſt aus rer Erzählung: „ 
1 — 725 Sas für das Land. 16.30: 
6 Schlaget Feier . ebe! r i eren ar ter. 
erg: ageter⸗Feier. ruppfher Arbeiter. 
178: Arbeiter 5 Sofbatentieber (Sipati 3 7 18.30: 
Börries Frhr. v. 5 ſpricht: Balladen und Lie⸗ 
der. 19: Adelheid Armhold ſingt. 19.30: Illuſtrierte Platte. 
20.30: Berliner Kunſtwochen. Aus der „Goldenen Galerie“ 
des Charlottenburger Hofes: Alte Mufit. 21.15: Unter 
1 1 und Tanzmuſik. 15: Wetter, Nachr., Sport. 
45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Uebertragung von 
Königsberg. 
Königsberg, Heils ber Danzig. 6.30: Wetter. 6,85—8.15; 
Eee, Aa en ALU dm Rense 
erg: agete ex, 12: Konzert. 14: nk. 14.30: 
ugendſtunde. 15 Aus dem Leben Mar Negers. 1530: 
onzert. 17: Vor 8 ale f 17.50: Von 
a 15: 


Rede des 
nigsberg; 
R e 


Danzig: Die diesjährigen rienburger tele. 18.15 
Stunde des Soldaten. 18.45: Von Danzig: fer-Rammer: 
muft. 19.20: 700 ae Marienwerdek. 19.50: Sportſunk⸗ 
Vorberichte. 20: Von Danzig: Abendkonzert. Dazwischen: 
Bekanntgabe der Wahlberichte. 22.10: Von Danzig: Wahl⸗ 
berichte, Nachrichten, Sportberichte. Anſchl.: Von Danzig: 
Unterhaltungsmufit. Dazwiſchen: Bekannigabe der Wahl⸗ 
berichte bis zur Feſtſetzung des endgültigen Refultats, 

| 


Montag 


Warſchau. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: Nachrichten⸗ 
rundſchau. 15.35: Drahtloſer 1 15.50: Schall⸗ 
latten. 16.25: Franzöſiſcher Unterricht. 16.40: Wirtſchafts⸗ 
— — 17: Konzert au = Klavieren. 17.55: Programm 
für Dienstag. 18: Leichte Muſik. In der Pauſe: Nachrichten. 
19: Berfhiedenes. 19.20: Funkbrieftaſten für den Landwirt. 
19.30: „Am Horizont“. 19.45: Funkzeitung. 20: Rigoletto“, 
Oper von Verdi (Schallplatten). 22.15: Funkbrieftaſten und 
* che Natſchläge. 22.30: . N 
un e 23: Tanzmuſik. 
N 6.20 Von Hamburg: Konzert. 10.10 

eiw 


` 


. 22.55: Flugwetter 


itz: Schulfunk für Volksſchulen. Ster⸗ 
bende Berufe. 12: Von Hamburg! Schloßtonzert. 18.15: 
Rhapfodien (Schallplatten). 15.40: Das Buch des 1 rh 
uterhaltungskonzert. 17: Vom Deutſchlandſender; 

j deutſche olksſchule. 17.35: aal le r iy c 
Preigbexicht. Anſchl.: Der Jeitdienſt berichtet. 18.05: Tu 
etwas für deinen Körper! Uralte und doch moderne Heil⸗ 
kunde. 18.30: Von Breslau: Frühlingslieder. 

Gleiwitz: Pfingſten im oberſchle (gen fi 

der Mation. Von Berlin: „Das Erbe der Väter“. 30: Kon- 
zert. 21: Abendberichte. : „Südſeeflug“ 
22,10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, 
bericht, Programmänderungen. 22.30: 3 


18.30 Von 
olfstum. 19: Stunde 


(Hörfpiel). 
Kolonialmarlt- 
chn Minuten Funt- 


technik. 2240—23; Das neue Geſicht des Breslaller Haupt: | 16-19: Programm von Gleiwitz. 16: a 16.30: 
bahnhofes. Das ma 127 952 8 9 zo Balder: 

5 1 „tertegeln für ort un ern. 17.10: Landwirtſchaft⸗ 
Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen U F i: 


licher Preisbericht. e 
Vom Neftbau unſerer Vögel. 18: Zitherkonzert. 18.20: Aus 
der St. Antoniuskirche zu Breslau; Am Maialtar unjerer 
lieben Frauen. 19: Stunde der Nation. Von Hamburg: 


Horal, 10 bis 8: Von Hamburg: Konzert. 9.45: it 
Biſchoff: „Der Ballon“. 10,10: Schulfunk. 11.30: Zeitfunt, 
11.45 ca.: Engliſcher Schulfunk. 12.20 ca.: Neue Schallplat⸗ 
Si die Stau, 15 4 BI ee 10; Seen Kan ’ Stagerrat. 20: Von Gleiwitz: Collegium muſicum um Frie⸗ 
tt 17: Päd giſcher unk. 17.35: Deutſche Lieder für | drich den Großen. 20.50: Abendberichte. 21: Matroſenlieder. 
uente 1 ai tauenter : dicht.] 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderun⸗ 
REN 7 — as Dee : rege er Beh wa gen 20; Der Rofengarten der Erde, 22.4024: Von Rö- 
nſchl.: nae um ttuojes aus drei Jahrhu ten. 20 % De Kr 2 
18.25: Das Ende der bürgerlichen a ne 18.0: nigsberg: Meiſter der klaſſiſchen Operette. 
Wetter für die Landwiriſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des 
Drahtloſen Dienſtes. 19: Stunde der Nation. on Berlin: 
„Das Erbe der Väter“. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Kurze 
Einführung in Glucks Oper „Iphigenie“ 20.10: Von Ber⸗ 
lin: Perſonenverzeichnis zu der nachfolgenden Uebertragung. 
20.15: Von Berlin: „Iphigenie in Aulis“. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.25: Jeitfunk. 22.45: Deutſcher Sees 
wetterbericht. 24: Von Leipzig. Nachtmuſik. R 
Königsberg, Seilsberg, Danzig. 6.20—8: Von Hamburg: 
d 11.30: Von 3 Schloßkonzert. 13.05—14.30: Bee 


Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen- 
Horal, Anſchl. bis 8: Von Berlin: Konzert. 9: Schulfunk: 
Skagerrak. 9.45; Werner Heineck: Wölfling auf dem Kriegs: 
pfad. 10.10: Schulfunk: Erlebniſſe auf Sumatra. 11.30: Mit 
dem Panzerkreuzer „v. d. Tann“ in der Skagerrakſchlacht. 
12 ca.: Ein A (Schallplatten). Anſchl.: Wet⸗ 
ter (Wiederholung). 14: Muſik um Friedrich den Großen 
(Schallplatten). 14.45: Jugendſtunde. 15.10: Kinderſtunde. 
15.45: Günter Sig: Dinkelmann und fein Glück. 16: Von 

Konzert. 17: Aus dem aaßler Tei am Zoo: 
e! 


Konzert. 15.30: Hörberiht vom ngitma Königsberg. urlitzer Orgel. 17.30: Friedrich Kayßler T aus den 
16: Konzert. 17: Vom 8 ſender: „Die a: Werken von Gorch Fock. 18: Das Gedicht. 18.05: Franz 
deutſche Volksſchule“. 17.35: Gedenktage der Roge. 7,45: | Liſzt: Aus den Wanderjahren (Schweiz). 18.35: Viertel⸗ 
Von Danzig: Stunde der Stadt nie: 18.25: Lieder von 


ſtunde Funktechnik. 18.50: Wetter für die a ie 
Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienites. 19: Stu 

der Nation, Von 5 Skagerrak. 20: Kernſpruch. 
Anſchl.: Aus der „Neuen Welt“: Deutſchet Marines end, 
veranftaltet vom Deutſchen Marine⸗Korps. 21: Dreher, 
eitfunk. 


Grang ubert: 19: Stunde. der Kalle. Von Berlin: Das 

rbe der Väter. 20: 21 des Drahtloſen Dienſtes. 

20.05: Abendunterhaltung. 15: Autorenſtunde. 4: 

ae Sprachunterricht für Anfänger. 22.15: Wetter, 
en, 


Nahr pott. konzert, 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: 
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von Königsberg: 
\ Meifter der klaſſiſchen Operette. 
Dienstag ee Heilsberg, Danzig. 6.20-8: 1 Schall⸗ 
Warſchau. 12.10.—13.20; Schallplatten. 18.25; Flugwe platten). 9.05: Schulfuntſtunde. Stimmen des Vaterlandes. 


11.05: Kleintierfunk. 11.30: 
Schallplattentonzert. 
attenkonzert. 15.20: 


Von Leipzig: Konzert. 13.05: 
13.05 —14.90: Von 


Von e 
raktiſche Winke und 


Danzig: Schallp 


Er en 21 2 ant . — iat Erfa Eta r von einer Hausfrau. 15.30: Kinder- 
19.0: Nachicht fi den Landwirt. 19.90. Mon Aratau: | funt. 16: Giternftunde. 16.30: Umterhaitungsmuit. 17.30: 
Muftalifhes illeton. 19.45: Funtzeitung. 20: Abend- tig Kudnig: Gedenkſtunde für Fritz Mallten, 17.50: Ger- 


trud Lemke: Bridge⸗ Unterricht. 18,25: 


Von Danzig: Das 
Koenenkampquartet ſingt. 19: Stunde der Nation. 


konzert. 22: Literariſche Leſeſtunde. 22.15: Soliſtenkonzert. Von 


22.55: Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſik. 


111 ̃ Gówpunt | fe ando; angaben Sr: Bon Dany: Autseentande 
‚gehn inuto für die Landwirt(e . 12: Bon Königs 1g: „19° 8 achrichten, Sport. Anſchl. bis 24: Nacht- 
onzert. aller Welt 


rt. 
13.15: Volkslieder u änze aus W 85 : 
Schallplatten). 15.40: Kinderfunk. 16,10: Das Bud des 
ages. 16.30: Klaviermuſik. 17: Der . im Ausland. 
17.20: Landwirtſchaftlicher Preisbericht niġi.: Unterhal⸗ 
tum; dad “ar 18.25: Edwin Erich er 1 lieſt — [nen 
Buch „Wir rufen Deutſchland“. 19: Stunde der Nation. 
Von Langenberg: „Abu 1 20: Der 
tet. 20.30: Abendmuſik. 21.20: Ei „ Kö 


Donnerstag 


Warſchau, 12.10-13.20: Schallplatten. 15.23: Schall: 
platten, 15,35: Vortrag: Die Frau der Vorſtadt. 15.50: 
Schallplatten. 16.25: $: zöſiſcher Unterricht. 16.40: Bor- 
trag: Joh, Ladislaus David, der Gelehrte und Pädagoge. 
17: Schallplatten. 17.40: Aktueller Vortrag. 17.55: Pros 
gramm für Freitag. 18: Leichte Muſik und Tanzmuſtk. 19: 
Verſchledenes. 19,20: Nachrichten für den Landwirt. 19.30: 
e Viertelſtunde. 19.45: Suntgeitung. 20: Leichte 
Muſik. 22.55: Flug 


erzählen Tiergeſchichten. 22: 
Sport, Programmänderungen. „: 
ſchau. 22.45: Herbert Heimann: Als Schleſier in der Berg- 
welt der Dolomiten. 23—24: Von Hamburg: Gpätf: 


$ 21.30: Hörſpiel. 22.15: Tanzmuſi wetter: 
Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen- fi x 
gotal soor a. ii IR Son gre glan: — et, 0: 5 25 e 23: Tanzmuſik. 

nde. 10.10: ulfunk. o ederſingſtunde t e reslau—Fleiwig. 6,20: Von Leipzig: Konzert. 10.10 
Schule. 11.30: Zeitfunk. 12 ca.: Schulfunk. Franzöſiſch für | bis 10.407 funkt It len: 2 i 
Schüler. Anſchl.: Balladen von Carl Loewe ee e al Po a BIER 


14: Von © Oper (Sheiplatten). 15: Sugenbiunde 
8 er zu t atten). 15: Jugendſtunde. 
15.45: Rinderttänen, 16: Von Leipzig: Kon w 17: 14 
die Frau. 17.25: Zeitfunk. 17.35: Edvard Gele Violin⸗ 


kunde am Straßenrande. 12: (Ab 11.30 für Berlin, Ham- 
burg und Königsberg) Konzert. 13.15: Konzert. 15.40: Der 
pa enluftfurort Görbersdorf im aldenburger Bergland. 
3.50: Das Buch des Tages. 16.10: Kleines Konzert. 17: 


onate. 18: Das Gedicht. 18.05: Lebende Tonſetzer. 18.30: Kinderfunf. 17.30: dwi: tli i icht. 3 
olitiſche Zeitungsſchau, 18.50: Wetter für die Landwirt⸗ Konzert. 18,15: e 9 7 en 4688. Der 
Haft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19: geit ienft berichtet. 19: Stunde der Nation. Von Leipzig: 
tunde der Nation. Von Langenberg: „Abu 20: uff der Romantit, 20: Ich hab's gewagt. örſpiel. 21: 


Abendbexichte. 21.10: Eis Ber ev.⸗Iuth. Katharinenkirche: 
Das deutſche 8 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Sport, Programmänderungen. 22.20: Bejeitigung von Rund- 
De 22.30: Wochenſchluß in der Jugendherberge. 

„45—28: Peters Arnolds: ch eines An⸗ 


4 Bellen. $ 

rin e Anſchl.: Zeitfunt, 20. 10: Berlin: Wir piee 
len zum Tanz! 20.45: Der um che Gedanke. 21.10: ofa 
mufit, 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher See⸗ 
wetterbericht. 23—24: Von Hamburg: Spätkonzert. 4 


rr Heilsberg, Benig 6:20—8: Von Bre us dem Tage 


lau: 
Konzert u6: — £ gr . 11.80: | ſagers. 
r 19.05: Pon Siniestena! Ae g Fuse . . 6,20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen: 
du x m aeg 1450: "hindern, 16: Arr., choral. Anſchl, bisa; ven elp 3 9.45: sitere 
Bene e Seot ee ker amait ip: e Saufen, SDE n AEETI 
Stunde der Naion. Bon Qo jenberg: „Abu Hallan“, 20: citfunt. 12 cæ: Bier Bauernfapellen fpielen 


14.30: y 
Schallplatten). 14: 
in 8 


r Atten 6 

15.10: Jugendjtunde, 15. : „Baptifte“. 16: 
Von Königsberg: Konzert. 17; Für die Frau. 17.25: Zeit 
funk, 17.30: Munt unferer Zeit, 18: Das Gedicht. 18.05: 
Walter ir rn Ei ash. an Fa 18.50; 

e Landwir Anſchl.: Kurzbericht des 
Sal lr Dionfies, 19: Stunde der Nation. Von leg: 
Muſik der Romentit, 20: Kernſpruch. Anſchl.: Gedenkſtunde 
für Paul Eenſt. 21: Aus der Philharmonie: 2. Klavier⸗ 
abend Wilhelm Backhaus. 21.80: tter, Nachrichten, Sport. 
21.45: Klavierabend — Fortſezung, 22.20: Wetter, Nachr. 
Sport (Fortſetzung). 22.45: Sa Seewetterbericht. 23 


Nachrichten des D 
2 und Mu 
22.30: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Mittwoch 


War - 12.10-13.20: allplatten. 15.30: Pfadfinder⸗ 
Pen Mnderfunde Anſchl.: rc AN J 
Vortrag: Hundezucht. 17: Schallplatten, 17.40: Sozialjuriſti⸗ 
ce 10 bee Programm für Ponnersta 3 
Leichte Muſtk. 10; Verſchledenes. 19.20: Funkbriefi 
den Landwirt. 10.30; Literariſches 


tlojen Dienſtes. 20.10. „Das Meer“, 
1720 aje Bon ien: Wiener 22 e. 


BB? 
en 
euilleton, 19.452 Fall 


Ka, 20; wertes über o. 924 ms Gum felgenten bis 24: Von Langenberg: Tanzmufi 

onzert). 15, Kammermüſik. 15: Sportnachrichten. Königsbe Heilsbe Danzig. 6.208: Von Leipzig: 
unkzeitung. 21,25: Konzert des Dan-⸗Chors. 22.10: Am 7 11.30: : : < 
— 5 228: Chaly . 22:35: Von SKralay: Clp Konzert: 11 Von Kersten Konzert. 13.05: Unterdal 


tungskonzert. 15.30: Von Danzig: dſtunde. 16: . 
Bi, 17.45: Die 3 WI Venen * des Dr 
E e E 

N r Von Leipzig: b 
20: Nachrichten des Drahtloſen Rich 10 E 
lin: Bunte Stunde. 20.45: Von Berlin: Drei Kaijer-Fäger: 
22.15: Wetter, Nachrichten. Sport. 


pe 
rantor-Borirag. 22.55: Flugwetter⸗ und Polizelnachrichten. 
29: Tanzmuſik. atd Visa i A 
Bresfau—Gleiwig. 0,20. Bon. Berlin: Konzert. 11.45: 
Von Gleiwitz! Für die Landwirtſchaft. 12: Von Leipzig: 
Konzert. 14: Trinklieder und Zwiſchenaktsmüſike aus- Opern 
(Schallplatten). 15.35: Pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft. 


Tanzmuſik. 19: Verſchiedenes. 19.20: Von Wilna: Nun | 


enjtes. 20.10: Von Berz” | 


c) 1794—1820 Napoleoniſche Kriege 
d) 1821—1848 Romantik, Biedermeier 


Dritte Hauptperiode: 

a) 1849—1876 Revolutionen, Kriege in 
Frankreich, Rußland, Italien, Deutſch⸗ 
land, Dänemark € 

b) 1877—1904 Gründerzeit, Konjunktur, hr 
Technik, Kunſt 

e) 1905—1922 Ruſſiſch⸗japaniſcher Krieg, 
Balkankriege, Weltkrieg, Revolutionen, — 

Inflationen, Kriſe : 


d) 1933-1960 Blütezeit? = 
Vierte Hauptperiode: 
a) 1961—1988. Kriegsepoche? gr 
b) 1989—2016 Blütezeit 
ufw. 
Er 


Seibjtverjtändlich haben wir die einzelnen „ 
eignisgruppen der Epoche von 1905—1932 nA 
träglich eingeſetzt; aber auch Mewes“ unge 
Prophezeiung, wie wir fie zu Beginn d um 
Zeilen wörtlich wiederholen, muß durch ihre Sit 
bedingte Kichtigteit in Erſtaunen ſetzen. Sa 
neueſten politiſchen Creignijje, die wir zen 
Deutſchland erlebten, können darauf blen 
laſſen, daß Mewes auch weiterhin mit ſe ben 
1897 niedergelegten Vorausſetzungen recht Be 
wird: daß eine neue Blütezeit beg 
ſteht, die jahrzehntelang anhalten wird. it 
die Zeit nach 1980, die nur wenige von uns ing f 
erleben werden, ſieht es nach Mewes allerdine, 
düſter aus: „Die Mongolen werden in mil 
zweiten Kriegsära des 20. Jahrhunderte fler 
einer Gewalt gleich der Attilas auf die BÖ 


Freitag 
12.10-13.20: Góalplatten, 15.25: FI 1. i 


Warſchau. 


und Gasſchutz. 15.30: Sees und Kolonialweſen. 15 
platten. 145. Zeitſchriftenrundſchau. 16.40: 


Leichtes Konzert. 17.55: Programm für Sonnabe sone! 


| 
der landwirtſchaftlichen Preſſe. 19.30: Feuilleton. 
Funkzeitung. E Vortrag zum folgenden ges J 
oniekonzert. 20.15: Sinfoniekonzert. :  Qiterar 
e pis: — 3 2255: Flugwetter⸗ und * 
einachrichten. 23: Tanzmuſik. l 
Seeslag-Gteirig 99205 Konzert. 8.15: Patel gg, 
mittag (Hausfrauenbund Breslau). 9.10—9.40: Sn! l 
für Sole und höhere Schulen: Wie der Schiefer . F 
11.45: Für die Landwirtſchaft. 12: Von : * 
zert. 13.15: Neue Platten in bunter Folge. 15,80: 1 
funk. 16: Von Seii Konzert. 17: geheimen, Sigt > 
ſcher Frankreichs. 1 305 Landwirtſchaftlicher Prei 
Anſchl.? Stunde der Muſik. 17.40: r Zeitdienſt 

18: E i Unterhaltungsmuſik. 18.30: Das . 
alter der preußiſchen Erhebung. 19: Stunde ber Kone. 
Von 7 1 55 ante. | e 3 = 5 
22: Zeit, Wetter, Na en, dr ammänberi! a 
2“ Frühlingstage im 9 22.4524: Von 


a A aeania Br 
Wu en. f A 
orti . bis 8: Bon Berlin: Konzert, 9.45: Siem: 
HER Kartoffeln. 11.30: 3 atten. 
challplattenkonzert. 


: $. 
Leipzig: K 17: ogiiher Funk. s beruß z: 
Silbungsmelen "im na a igen Stante. 45 
n 17.35: Lebende ZEN 3 oe 
15 


er, 18: 
0 0 — 18.30: P 
inte nde der Beitu e segen neue E 
Zn: Wetter Me He andwirtſchaft. Angle 
Kurzbericht des Drahtloſen Dienftes. 19: Stunde de 


pruch. An 
anzmuſik. 
je aid 
tonen von Hans 1 
Königsberg, Hei 


11.50: Von Pillau: Empfang des „BF 
12.30: 3 15.30: Kinderfunk. 16: en de. uo” 
nomeia . der! riftenrundſchau. 18.25: Klapte nint 
F e 
10; Der Joologiſche Garten. 21,30: . 4 
c ale an, Sport i 


Die deutſche Nove 
Sonnabend 


rſchau. 13.15: Von Lemberg: Schulmatinee. 15 f 
Mil ea en. 15.85: Jen Lemberg: 15 4270 IH 
Kinder. 16: Schallplatten. 16.40: Vortrag! Die Ale 
Fr N 8 17.35: Nachrichten. 17.40: 2 

er rer: 17.55: 18:, Sich 
salli N 19.80 Hort j pan J 
aftliche Nachrichten. 19.30: „Am Ho 

eitung. 20: ichte Muſik. 22.05: Cho 


45: + 
nzert. 11 
177 gt 
das Deutſchtum im 12.15: F 
Königsberg: Konzert. 18.15: allplattenkonzert. E. 
Die Umfgau. 18.50: Programm riban. 16: Bon er 
witz: Unterhaltungstonzert. 17.45: Das Buch des 
18.05: Aus Den el und Gretel“ von —— 
dinck (Schallp ie). 18.20: Kleine Klaviermu 
Von Langenberg: Deutſche Glocke am Rhein. 
vom Kölner Dom, 10: S 

landſender: Deutſche 
berichtet. 20.30: Heiterer nd. 22: Zeit 
Sport, Programmänderungen. 22. 
Tanzmuſik. 


igsw . 6.20: 1. Tages Re. 
Horal. am 1. TACS Von ee! onzert. 11 
Wien: Kärntner Feſtakt. Zur Tagung des Vereins 
usland in Klagen ri ME ca.: 


5.45: Gerhard en 
eigenen rten, 16: Von Hamburg: 
ſchau. 17.30: Vierhändige Klaviermujit, 


18.05; Heitere Weiſen. 18.30: Jah 
für die Landwirtſchaft. 8 
Di : der Na 


Mor! 


es. 19 
Be örf. 
Fröhliche 

eutſcher 


ur 
Deu 
alten. 22: Wette 
ewetterbericht. 28: 


zert. 15.30: Von Danz g: 
16: Konzert. 17.40: Erſta 
preiße. 18,05: 

10. Vun 


ſender: gſtbotſchaft. 2 
Silche ſtdeutſche. L 
Nachrichten. Anſchl.: Von Berlin: Tanzmufik. 


In 
in, den der Oeffentlichkeit über die Ein- und Aus- 
eg On elektrotechnischen Erzeugnissen unter- 
ter Zahlen tritt die Auswirkung der Krise 
es deutlich in Erscheinung. Im Jahre 1932 
gea en insgesamt 24743 t im Werte von 33,4 Mill. 
leren geführt, gegenüber 5801.1 t im Jahre 1931, 


Verao Wert sich auf ca, 64.9 Mili, zt bezitferte. Im 
tes ich mit 1931 ergibt sich eine Minderung 


e 5 ®ewichts des Imports um 59 Prozent und 
tike] Senkung des Werts der eingeführten 
mil um 48.5 Prozent. Der Wert pro Einheit 


du 8 der eingeführten Erzeugnisse ist von 1931 
~ von 11 200 zł aui 13 500 21 gestiegen. 

Nekt Lo nzeinen wurden nachstehende wichtigste 
technische Erzeugnisse ein- bzw. ausgeführt: 


Einfuhr Ausfuhr 
in 1000 Ztoty 
1931 1932 1931 192 


t lkesamt 


(M 64919 33491 1892,8 951 
Auer a an wichtigeren 4 
Artikeln 
keene, u. Mo- 
> bis zu 500 kg 
Unan ht 4034 1688 87 68 
tar Omaschinen u. Mo- 
ü ber 500 kg Ge- 
— 2 60% 1061 76 5 
d elektr, Maschinen 
7248 A128 228 200 
4131 1364 111 29 
2881 769 25 7 7 
2056 1114 84 57 
3033 1399 158 7 
4256 2 094 323 31 
2 621 1655 110 81 
1837 511 43 11 
onapparate 10663 7446 61 23 
apparate 6196 1691 307 109 
Vorrichtungen 
ochen, Wärmen 
Mien Plätten 632 255 17 9 
í o Vorrichtungen 3828 1786 61 83 
cents waren die Importländer, wie folgt, be- 
dag % des Gesamtwertes 
1931 1932 
Engalnd 8.9 8.5 
Deutschland 45.3 45.0 
Oesterreich 5.0 5.7 
Frankreich 3.7 3.3 
Tschechoslowakei 3.2 2.4 
hwelr 6.1 2.9 
Schweden 15.0 22.8 
Holland 6.0 6.8 
Andere 4.8 2.6 


* Rest von 2.6 Prozent entiällt im Jahre 1932 aui 
Vereinigten Staaten, Belgien, Ungarn, Dänemark, 

m und Jugoslawien. 

ekp ergieich zur Einfuhr blieb die Ausfuhr vou 

ftag, technischen Erzeugnissen ziemlich unbedeu- 


Yor Der Wert des Exports sank in der Zeitspanne 

R, 00 bis 1932 von 1,9 auf 0.9 Mul. zł, also um 
30 Prozent, 

da aus der obigen Tabelle ersichtlich, ist 

dan chland nocb immer an dem Im- 

hjit von elektrotechnischen Erzeug- 


t eben nach Polen hervorragend be- 
ligt. Indes lässt sich selt 1926/27 eine gewisse 


Verschiebung zuungunsten 
h Deutschlauds 

en. Während im Jahre 1926 Deutschland 
N) mit 60.7 Prozent an dem Gesamtimport be- 
Bt war, sank diese Betelllgung im Jahre 1930 
NICH Pronent. Im Jahre 1931 und 1932 war der 
t stabil und erreichte die Höhe von 45 Prozent 
Gesamtimports. Desgleichen sank die Einiuhr 
Tschechoslowakel, .. We Frankreichs und der 


RRE ——— der Konkurse 


Zah! der Konkurse ist im Laufe des I. Quartals 
— zu gn entsprechenden Zeitabschnitten 
Naar ngenen Jahres nicht unbedeutend zurück- 
Want n: Nach den Angaben des Statistischen 
amtes waren im März insgesamt 32 Konkurse 


Wird der landwirtschaftliche 
 Interventionsionds erweitert? 


ta In. Regierungskreisen wird, wie die „Gazeta 
dlowa” erfährt, der Plan erwogen, die Inter 
hyj lonstätigkeit auf dem Gebiete der Prelspolitik 


wirtschaltlichen Produkten zu erweitern, Zu 
long Zwecke soll ein besonderer Interventions- 
$ geschaffen werden, der die Grundlage für den 
aus be u des Interventionssystems 
ut alle Hauptartikel der land- 
j tita wirtschaftlichen Produktion 
5 yes soll. Zur Ausstattung dieses .Fonds will 
Staatstiskus direkt und mit Unterstützung einer 
> zusätzlicher Gebühren beitragen, die in erster 
von den Zahleru der Umsatzsteuer und 
e odensteuer erhoben werden sollen. 
Anpordem ist die Einführung „gewisser kleiner Ge- 
Men“ vorgesehen, die mit der Verarbeitung land- 
à —— Produkte verbunden sind (wie z. B. 
ei ühen usw.). Diese Gebühren sollen im Laufe 
x a Jahre erhoben werden, wobei die Summe, 
m Laufe des Jahres für die Intervention be- 
N t werden soll, dem Projekt gemäss 100 Mil- 
en Złoty betragen wird. Durch die Gründung 
N sollen die Preise für landwirtschaftliche 
kel aufrecht erhalten bzw. gesteigert werden. 
einer Konferenz im Landwirtschaftsministerkum, 
Orp der Vertreter landwirtschaftlicher und industrieller 
An atlonen anwesend waren, soll die Stellung- 
© dieser Kreise zum Fonds und seinen Abgaben 
Mit dem Projekt wird sich 


nbart worden sein. 
tigen Freitag der Wirtschaftsausschuss des 


— befassen. 


Nane elektrotechnische Industrie 
im Jahre 1932 


Schweiz. Eine wesentliche Erweiterung erfuht 
dagegen der Import Schwedens und Oester» 
rcichs. Was die einzelnen Artikel betrilit, so 
führt Deutschland fast alle Arten von elektrotech“ 
nischen Erzeugnissen ein, insbesondere aber 
Dynamomaschinen und Motoren unter 3000 kg Ge- 
wicht, Dieselben Artikel über 3000 kg Gewicht im- 
portiert Frankreich; Eutstaubungs- und Telephon- 
apparate kommen hauptsächlich aus Schweden, nur 
12 Prozent aus Deutschland. Aus Holland wer. 
den in erster Reihe elektrische Birnen nach Polen 
eingeführt, 

Die angeführten Zahlen zeigen, dass Polen trotz 
der aufsteigenden Entwicklung seiner eigenen In- 
dustrie vorerst nicht nur überhaupt auf eine erheb- 
liche Einfuhr angewiesen ist, 
Punkte gerade aui eine solche aus Deutschland, Die 
Bemühungen, die deutsche Einiuhr durch die Steige- 
rung der Einfuhr anderer Staaten zu ersetzen, er- 
wiesen sich als unwirtschaitlich wegen der weiteren 
Entfernungen, die mit gesteigerten Fracht- und 
Transportkosten verknüpft sind, und wohl auch 
wegen der geringeren Vertrautheit anderer Eintuhr- 
länder mit den besonderen in des pól- 
nischen Marktes. 

In der Presse wird die Frage auige worten, ob die 
Einfuhr einer ganzen Reihe von elektrotechnischen 
Erzeugnissen, die in Polen selbst fertiggestellt wer- 
den können, entbehrlich ist. Die Höhe der Importe 
dürfte zum Tell in Dumpingverkäuien des 
Auslandes ihre Erklärung finden, da die- Produkte 
poinischer Provenienz den ausländischen Erzeug- 
nissen in qualitativer Hinsicht kaum uachstünden, 
Daneben trägt nach Ansicht der Presse 

die Politik der Kartelle 

zur Steigerung der Importe bei, die, anstatt den 
Wettbewerb des Auslandes auf den polnischen 
Binnenmärkten zu bekämpien, in der Mehrzahl der 
Fälle vor allem darauf bedacht sind, die Preise der 
kartellierten Artikel ihrer Mitglieder möglichst boch 
zu halten. Man dringt daher schon im Interesse der 
Devisenwirtschaft auf eine Aenderung der Preis- 
politik der einheimischen Industrie für elektrotech- 
nische Erzeugnisse. 

` Die Industrie selbst ist anderer 

Ansicht. 
In dieser Richtung sind die Ausführungen von Inter- 
esse, welche Okoniewski, der Präsident des 


Verbandes der Unternehmungen für elektrotechnische® 


Erzeugnisse, aui der Tagung vom 28. 4, 1933 gemacht 
hat. Nach seiner Ansicht ist es gelungen, auf den 
beschrittenen ‚Wegen zu einer gewissen Stabilisie- 
rung der Lage zu gelangen, da gegenüber 1931 die 
Inlandsproduktion 1932 nur um 7% Prozent gesunken 
ist, während sich der Import um 53.9 Prozent min- 
derte. In absoluten Zittern betrug 


der Wert der Erzeuguug 


im Jahre 1932 35 Mill, zł, und der Wert des Imports 
33 Min. 21. Dass dies Verhältnis, vom polnischen 


Standpunkt aus gesehen, unbeiriedigend ist, scheint 


auch Okoniewski nicht zu verkennen. Denn auf 
der Tagung unterstrich er die Notwendigkeit der 
Durchführung folgender, einer Erweiterung der Ab- 
satzınöglichkeiten dienenden Massnahmen: 


Senkung der Rohstoffpreise um 40 Prozent; 


Noveflisierung des Gesetzes über die Elektrizltäts- 
wirtschaft, insbesondere durch Aenderung der gelten - 


den Konzessionsbedingungen; 

Beschleunigung der Flektrifizierung des Landes: 

Unterstützung des Exports von n 
Erzeugnissen durch den Staat. — 

Unter diesen Massnahmen ist keine, welche, die 
Industrie selbst zu eigenen Anstrengungen zwecks 
stärkerer Ausnützung ihrer Kapazität nötigen würde, 
Es ist daher wohl begreiilich, wenn sich die öifent- 
liche Meinung aul ihre Kritik an der Preispolitik der 
Industrie verstellt. 


gegenüber 50 im März 1932 zu verzeichucg, Von 
den Konkursen entfallen auf die Zentralwojewod- 
schaften 26 (im März 1932 27), auf Ostwojewod- 
schaften 0 (2), auf die "Westwojewod» 
schatten 5 (13) und auf die südlichen Wojewod- 
schaften 1 (8). Im Lauie des ersten Quartals wur- 
den insgesamt 103 Konkurse verzeichnet gegenüber 
189 im entsprechenden Zeitraum des Jahres 1932. 
Auf die Zentralwojewodschaften entfallen davon 70 
(120), auf die östlichen 3 (4), auf die westlichen 22 
(46) und auf die südlichen 8 (19). 


Von den 103 Konkursen, die im 1, Quartal d. J. 


gemeldet wurden, entfallen auf Aktiengesellschaften 
8 (13), aui Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
13 (27), aui Genossenschaften 13 (13), aui Commandit» 
firmen 18 (22) und andere Firmen mit einem Be- 
sitzer 51 (114). 

Auch diese Zusammenstellung zelgt, 
dass die Gebiete mit kultivierteren 
Wirtschafitsiormen den Auswirkun- 
gen der Krise stärker als dieanderen 
Gebiete ausgesetzt sind. 


Oesterreichisches Kohlenmonopol ? 


G Nach Meldungen aus Wien soll in Oesterreich 
die zentrale Kohleneinkauisstelle der Bundesbahnen 
und des Handelsministeriums vereinigt und damit 
ein Kohlenmonopol errichtet werden, für das der 
veue Handelsminister Stockinger entschiedener 
eintritt als sein Vorgänger Dr. Jakoncig. Bel 
der gegenwärtigen Lage der Bundesbahnen (schwe- 
bende Schuld 220 Mill. S.) und den autoritären Re- 
glerungsmethoden der gegenwärtigen Machthaber 
glaubt man mit einer baldigen Einführun K a 
zentralen Einkauisstelle für ausländische * 
rechnen zu müssen, zumal die bestehenden Handels- 
verträge keine Hindernisse bieten. Die Monopol- 
stelle wäre in der Lage, durch Grossabschlüsse mit 
den konkurrierenden Gruben zu besonders günstigen 
Bedingungen einzukaufen und sich die Konkurrenz 
der Lieferländer aui dem Gebiete der Tarife zunutze 
zu machen. 

Für Polen bestände dann die Gefahr des Ver- 
lustes einer der wenigen noch rentablen Absatz- 
märkte. 


Konferenz teilzunehmen. 
sondern in diesem 


1 


Handelszeitung des 8 Tageblatts 


Baltische Wirtschaftskonferenz ohne Polen 


Zollunion Lettland — Estland? 


Aus Riga wird gemeldet: Mitte August sollen Ver- 


treter Lettl Estlands und Litauens zur vierten 
baltischen altskonterenz eingeladen werden. 
Lett» und estländischerseits sind zunächst folgende 


Programmpunkte unverbindlich in Aussicht genommen 
worden: I. Ueber die Möglichkeit der Verwirk- 
lichung der 
Zollvereinigung zwischen 
Lettland und Estland, 

2. Vereinheitlichung der Währungen aller drei balti- 
schen Staaten, 3. Vorschläge zwecks Intensivierung 
der baltischen Wirtschaltsbezichungen, die in letzter 
Zelt namentlich hinsichtlich des Warenaustausches 
stark zurückgegangen sind. 

Am 22, F. wurde Litauen aufgefordert, an der 
Von der Kownoer Antwort 
hängt es nun ab, ob die Beratung überhaupt zustande 
kommen kann. 

Die Rigaer Pläne würden denen Polens der 
Gründung eines Agrarstaatenblocks unter polnischer 
Führung natürlich zuwiderlaufen. 


Zinssenkung in Danzig 


r. Wie die Vereinigung Danziger Banken und 
Bankiers bekannt gibt, ist mit Gültigkeit vom 28, Mai 
eine weitere Senkung der Zinsen beschlossen wor- 
den, über deren Höhe an anderer Stelle aus einem 
Inserat dieser Nummer zu ersehen Ist. 


Märkte 


Ge. reide. os en, 26. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Statior 
Poznan. 

Frans aktionspre se: 


Roggen 1100 to 17.00 
Rieobhtpreis a: 
Weigegngdgn BOB 
; 1 „„ 16,717.00 
Mahlgerste, 681—697 g/l se,  1425—15,00 
Mahlgerste, 648 —662 PI... 13,75 —14.25 
Hafer tatere WERE „„ 11.75—12.25 
Rog gen mehl 6270 225.0026. 00 
Weizenmehl (653% “h.. . . 52.50-54.50 
Nenn „ R 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob) „........  10.25—11.20 
Roggenkleie „...unuoaeoeore 9:75 —10.50 
Sommerwicke „„ %%% % „ „ „„ 11.50-12.50 
Pelusch ken. . 11.00-12.00 
Liktoria erbsen 24.00-26.00 
Blenlup inen 6.00 — 7.00 
Gelblupinen ———＋2⸗ů—„F7 4 ** 8.00 9.00 
Senf wer nahen ren oo 48.00 54.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahigerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
680 t, Weizen 175 t, Gerste 18 t. 


Roggen 


Getreidepreise im In- und Auslande. 


Durchsehnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 15, 5. bis 21. 5...nach Berechnung 
des Getreide- Warenbüros in Warschau, für 100 kg 


in Zloty. 
; Inlandsmärkte: 

Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 37.96 19.70 15.75 14.75 
Danzig 46.54 18.72 17.31 14.96 
Posen 35.00 17.92 = 12.00 
Lublin 32.30 17.58 — 11.00 
Row no 31.87 18.53 15.50 11.46 
Wilna’ 31.33 19.70 -- 13,83 
Kattowitz 34.88 19.47 21.80  14%3 
Krakau 34.08 18.56 — 13.80 
Lemberg 32.30 16.626 11.08 

Auslends märkte: 

N BAR. 41.39 3224 —d 28.64 
Hamb 19.69 12.45 -= 12.49 
Prag 43.56 22.87 27.25 20.06 
Brünn 43.03 21.00 — 17.42 
Wien 36.17 25.10 21.75 19.25 
Liverpool 18.11 — — 18.28 
Chicago 20.79 16.68 16.70 14.17 
Buenos Aires 12.58 — — 9.49 
Getreide. Berlin, 24. Mai. Getreide und 

Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. 

Preise in Goldmark, Weizen, märk. 196—198, Rog- 

gen, märk. 154—156, Futterzerste 166—176, Hater- 

märk, 134—138, Weizenmehl 23.25—27.50, Roggen- 
mebi 21—23, Weizenkleie 8.80--9.00, Roggenkleie 

99.20, Viktoriaerbsen 21 bis 26, kleine Speise- 


erbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.25 
bis 14, Ackerbohnen 12—14, Wicken 12—14, blaue 
Lupinen 9.40--10.25, gelbe 11. %—12.75, neue Sera- 
della 16.5018, Fe 10.60-10.70, Erdnuss- 
kuchen 10.70, Erduusskuchenmehl 11.30, Trocken- 
schnitzel 8.50, Sojabohnenschrot ab Hamburg 9—9.20, 
ab Stettin 10. 

Das Getreideangebot war auch beute wieder nur 
Roggen ist in der Mark nur schwer 
Im Zeithandel waren die Kurse nach 

dester, — Welzen hatte stetige Hal- 
tung. Fatterweiien ist vernachlässigt geblieben, 


Getreide. Warschau, 24. Mai. Amtlicher 
Bericht der Getreide» Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Blaulupinen 
77.50, gelbe 10-11. Die übrigen Notierungen sind 
unverändert. Transaktionen 1856 t, darunter 1215 t 
Roggen. Marktverlaui: ruhlg. 


„Getreide. Danzix, 24. Mal. Amtliche No- 


tierung für 100 kg im Grosshandel trei Waggon 
Danzig: Weizen 128 Pid, 21.25, Weizen 125 Pfd. 
20.75, Roggen zum Export 10.75, Roggen zum Konsum 


. 10.80. Gerste teine 9.8010. Gerste mittel 9.289. 60, 


Gerste geringe 8.75—9, Haier 8.40—8.80, Roggen- 
kie 5 6 ii Weizenkleie grobe 6.45, Weizenschale 6.65 


Kattowitz, 24. Mai. Amtlicher Bericht der 
Getreide-Warenbörse. Preisg für 100 kg im Gross- 
‘handel, Parität Waggon Kattowitz. Transaktions- 
preise: Roggen 19—20, Einheitshaier 15—16:50, 
Welzeneriessmeh) 64. Weizenmehl 65praz 62.55 bis 


— — — — u: —ͤ—⸗ũp — 


führen. 


Sonnabend, 27. Mai 1933 


65.65. Richtpreise: Roggen 19—20, mittlere Weizen- 


kicie 99.80. Transaktionen 1014)2 t. Marktver- 
lauf; ruhig. 
Zucker. Magdeburg, 24. Mai. Gemahlener 


Melis I bei prompter Lieferung —, Weisszucker 32 
bis 32,25, Mai 32.20—32.25, Juni 32. 10 RM je 50 kg. 
Tendenz; ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 26. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert,-Anleihe 43 G, pros. Dollarbriefe der Pos. 
Landschaft- 34.50—35 , proz. Gold-Amortisations- 
Dollarbriefe d. Pos, Landschaft 38 G, 4proz. Kouvert.- 
Pfandbriefe der Pos, Landschait 34,50 G. 4proz. Prä- 
micn-Dollar-Anleihe (Serle III) 49 G, 4%proz. Roggen- 


brieie der Pos. Landschait 5.906. 00 B, äproz. Bau- 
Anleihe (Serie I) 39 G, Bank Polski 73 . Tendenz: 
fest. 

G == Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 24. Met. Dollarnoten 4.40—4.44, Reichs- 
mark 118— 119.50, Auszahlung Berlin 119.25—120.00. 
Ztotynoten 57.25—57.35, London Scheck 17.28—17.32. 


6proz, (bish. Sproz.] Danziger Hypotheken-Bank- 
Pfandbriefe (S, 1—9) 63.80 bz. 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. Mai. Im Privathandel wird ge- 


zohlt: Dollar 7.69, Goldrubel 489, Tscherwonez 
1,00 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.30, 
Berlin 209.75, Danzig 174.15, Kopenhagen 134.80, 


Oslo 153,90, Prag 26,55, Stockholm 155.40, Montreal 
6,70. 
Effekten, 

Es notierten: 3proz, Prämien-Baunnleihe (Serie 1) 
35.50—38.%0, 4pror. Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 
50.00, 4proz, -Prämien-Invest.-Anleihe 102.25, 6proz. 
Dollar-Anlelhe (1919—1920) 49.00, Tproz. Stabilisier 
rungs-Anleihe (1927) 50—50.75—80.25. 
Bank Polski 75—74.25--74,50 (74.75), 
bis 11.15 (11.25). Tendenz: unverändert. 


‚Amtliche Devisenkurse 


Lilpop 11.27 


24. 0] 24. 23. 5.123 5. 
Geld rief | Geld Brief 
Amsicrdaw = ~ — 1358.30 71 358.35 360.17 
Berlin! — — æ — — — 
Brüssel = L — — — — 
London = — => =e =e 30,07] 3037] 30.06] 30.36 
New York (Schock) — 7,66 7.74 7.67 7.75 
Pari 35.02] 35.20] 35.02] 35.20 
Prag —— — —— zei nr up 
italice = = 46.2 46.68 — 


Stockbolm - 
Daz 
Zärich = u 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. Mai. 


Bei ganz geringen Umsätzen und fast völligem 
Fehlen irgendwelcher Anregungen eröffnete die 
heutige Börse nach der Feiertagsunierbrechung in 
schr stiller Haltung. An den Aktienmärkten machte 
sich aber bei der Spekulation eher etwas Realisations- 
ueigung bemerkbar, die ausreichte, um zu kleinen 
Kursverlusten bis zu 1 Prozent im Durchschriie zu 
Der Abschluss der Maunesmann-A.-G, wirkte 
sich heute besonders am Montanmarkt stärker aus, 
so dass die Hauptwerte dieses Marktes, wie Stahl- 
Verein, Harpener und Gelsenkirchen, bis zu 2% Pro- 
zent einbüssten. Auch Siemens waren mit min 

2% Prozent und Westeregeln mit minus 2 Prozent 
stärker gedrückt. Trotz der überraschenden Diskont- 
senkung in New York eröifnete aber auch der Renten- 
markt wider Erwarten eher leichter. Die Altbesitz. 
anleihe büsste % Prozent, die Neubesitzanleihe 
% Prozent eln. Die Kassarenten wurden aber ziem- 
lich ünevrändert taxlert. Reichsschuldbuchiorderun- 
gen waren knapp gehalten, Der Reichsbankausweis 
fir die dritte Malwoche brachte eine weitere Ver- 
ringerung der gesamten Kapitalanlage um zirka 
65 Millionen, fand aber infolge der welteren Ver- 
winderung der Gold. und Devisenbestände um 13,7 
Millionen zurückhaltende Beurteilung. Im Verlaufe 
war die Tendenz daher auch weiter eher leicht nach- 


gebend. 
Amtliche Devisenkurse 
24. 5. | 24.5: | 23. 5. | 28. 5. 
Geld Brief | Geld Brief 
Bookarest =- un =a 2.488 2,492 2.488 2.492 
London => — == =~ == == = | 14.27 | 14.31 | 14.29 | 14.33 
ew York mm =» == = | 3,646 | 3.654 | 3.656 | 3.664 
anf — m Å — — -r e — om 

——2—— 2 — 2 22.02 | 2201 | 22.05 
aunas (Kowno) == == — — 42.44 | 42.36 | 42.4 
Kopenbagen we =e um me = 63.81 | 63.74 | 63.86 
Oslo nun =— = — | 72.43 | 72.57 | 72.53 | 7267 
Paris:? || 16.635 | 16.615 | 16.655 
Prag -—-—————— | 1251 | 1263 | 1261 | 12.63 
Schweiz == =e == =— u | 81,37 | 81.53 | 81.52 | 81.68 
Sofis un | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien == == = m un > | 36.01 | 36.09 | 36.06 | 36,14 
Stockholm == «= == = == == | 73.28 | 73.42 == 73.47 
Wiss o 2 = | 4595 | 46.05 46.05 
Talion == =» s= un 109 1110.61 108 110.61 


a 73.18 | 73.32 | 73.18 | 7332 


Ostdevisem. Berlin, 24. Mai. Auszahlung 
Posen 47.25—47.45, Auszahlung Warschau 47.25 bis 
47.45, Auszahlung Kattowitz 47.25-47.45; grosse pol- 
nische Noten 47.15—47,55. 


Ein Gramm Feingold = 
$ämtl Börsen- u. Marktuotierungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch: 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Brieikasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnis 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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5.9244 zł. 


Gegr. 
1907 
Reusen 
Angel- und 
Turngeräte 


Zu ve Seilerei R. ME H L 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


* Pojener Tageblatt PA 


Poznan 
św. Marcin 52/53 


52-34 


Pinsel 
Bürsten 
Liegestühle 


Mit Wirkung wom 23. Mai 1933 haben die Mit- 


glieder der Vereinigung Danziger Banken und Bankiers 
folgende Höchstzinssätze für im Gebiete der Freien Stadt 


Danzig geführte Gulden-Einlagen beschlossen: 


zur 
täglichen 
Verfügüng 


Giro- u. Konto - 


Korrent - Verkehr 
Depositenverkehr........ 


1% 
17 


auf auf 
1 Monat 3 Monate 
u. darüber u. darüber 
2 7 4 yA 30% 0 


Vereinigung 
Danziger Banken u. Bankiers 
Commerz- und Privat-Bank A. G., Filiale Danzig, 


R. Damme, 


Danziger Bank für Handel und Gewerbe A. G., 
Danziger Commerz- und Depositenbank, 


Danziger Privat- 


Actien - Bank, 


Deutsche Bank u.Disconto- Gesellschaft, Filiale Danzig, 
Dresdner Bank in Danzig, 
E. Heimann & Co. 


Santtätsrat 


Lalla 


praktiziert wieder in 


Bad Landeck 
in Schlesien 


Farben 
Lacke — Pinsel 
Parkettbürsten 
Mopp-Apparate 
Mopp-Politur 
Bohnermasse 

billigst in der 


‚ÜDrogerjaWarszawsk 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 11. 


Glänzende Erijtenz in Peutichland 


Ein in Schneidemiühl gutgehendes und ei 
modernes Aonfettionsgeft 


Helfe 


chäft riſtlichen 


iſt an 


Herrn — Deutſchen — ſofort zu 3 Erforderliches 


Barkapital 20— 25.000 RMk. 


Eleg. 4⸗Zimmer⸗Wohn. 


mit, auch ohne Einrichtung, kann mitübernommen werden. 
Offerten unter Nr. 5376 an das Poſener Tageblatt. 


Battesdienftordnng, jür die katholiſchen Dentſchen 


vom 27. Mai bis 3, Juni 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonm 
7% Uhr; Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 


2 Aes 3 Uhr: 


5 Predigt und hl. Segen; 


Bej: 
Montag, 6 Uhr: pred digt und Mai⸗Andacht; 


7 Uhr: 


lingsvetein. Mittwoch, 


zeſellenverein. Dienstag, 7 Uhr: 


Jüng⸗ 


6 Uhr: Predigt und 


Mai⸗Andacht. Sonnabend, Pfingſtvigil, iſt ge⸗ 


botener Faſt⸗ und Abſtinenztag. 
reitag und Sonnabend werden 


Donnerstag, 
im Caritas: 


üro die Beiträge für die Sterbevorſorge ent⸗ 


gegengenommen. 


Udbeeſchriſtswort lfett 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 


-m m e -m m m m * 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen Pr 


u- u. Verkäufe 


nn s Angebot! 


Beti⸗Garnitur 


(zwei Oberbetten, ere 
glatte und zwei reich g 
fügte Kopfkiſſen), Kopf. |3 
kiſſenbezug von 21 1, 
mit Hohlnaht v. zt 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von 21 3, 
Überſchlaglaken v. 21 6, 90 
mit Hohlnaht von 21 7, 90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
zł 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbi e, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper ⸗ 
gewebe garantiert Dau- 
nen⸗ und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäschelahrik 
vorm Weber 
ul Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 


fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


Gebrauchtes, 
haltenes 

Grammophon 
trichterlos, mit Platten, 
zu kaufen geſucht. Off. 


gut er⸗ 


Kutſchwagen 
jeder Art Große Aus⸗ 
wahl bei E. Lemke, 


Italieniſche 
Gei 


ge 
koſtbar. Inſtrument, nur Marke Opel, 


e, ene 


beſeitigt 
unter 
Garantie 


J. v. Gadebusch’s 


„Axela - Creme“ 
Die Preiſe jetzt billiger 
und zwar: 


dazu „Axela “Seife 
i Stück 1.— 21 


J.Gutlehusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869 


Hebamme — 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymańskiego 
E K links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznań ImZentrum r 
2.Haus v. Pl.Sw. ki 
(früher Petriplatz). 


25—530 000 21 


zur 1. Stelle auf ein Land⸗ 
grundſtück von 240 Morgen 
von einem pünktlichen Zins⸗ 

zahler per ſofort oder zum 
1. Juli d. Is. geſucht. 
Offerten unter H. N. 100 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Chauffeur 
evgl., unverheiratet, 
mehrjährige Praxis, ſucht 
geſtützt auf beſte Zeug⸗ 
niſſe, bei beſcheidenen 
Anſprüchen, Stellung. 
übernehme fämtliche 
vorkommenden Neben⸗ 
arbeiten. Off. u. 5384 an 
die Geſchäftsſt d. Ztg. 


Elektrotechniker 
ſucht Stellung auf Gü⸗ 
tern oder Sägewerken 
mit ſämtlichen Schloſſer⸗ 
arbeiten. Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Off. unter 5387 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Gebrauchtes 
Herrenfahrrad 


preiswert 


Wagenfabrik, Rogoźno für Kenner, billig zu ver⸗ zu verkaufen. Adreſſe er- 
ťa, Walczak, Strze⸗ teilt die Geſchäftsſtelle d. 


Sonder - Angebot! 
0,85 zi. 


Gold v. 2,50, 

350 Hare 
„ Matto- 

zi 


e v. 
d’ecofle von 1085 Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 


vorm. Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 


ulica Wrocławska 3. 
eee 


Gelegenheitskauf! 
Wirtſchaft, 87 Morgen, 
in Klotyldzin bei Mar- 
gonin, Wohnhaus und 
Stall maſſiv, Ziegeldach, 
Scheune Pappdach, ohne 
Inventar, in Zwangs⸗ 
verſt. a. 2. 

10 Uhr vorm. b. Gericht 
Margonin zu erwerben. 
Schätzungswert: 2118000, 
Mindeſtpreis 21 12000. 
Auskunft: 

Teichmann, Poznan, 

Zwierzyniecka 13. 


Radio⸗ 
Vollnetzempfänger, gut 
erhalten, Wechſelſtrom, 


mit Preisangabe unter 220 Volt, air kaufen ge- 


5395 an die Geſchäftsſt. pas 


dieſer Zeitung. 


Off. 5374 an 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


lecka 7, W. 7. 


Zeitung unter 5378. 


allen 


sowie viele andere 


Für die erwiesenen Glückwünsche, an- 
laglich unserer Silberhochzeit, sagen wir 


herzlichsten Dank. 


R. Helmich u. Frau, 
Zabikowo. 


Für die äi und den Herrn 
rg — Trikotagen 


Strümpfe, — Socken, — Hand- 
schuhe, — Schals, — Krawatten, 
Stöcke, — Schirme 


empfiehlt billig 


z, 
Svenda i Drnek nast. 
Poznań, St. Rynek 65 (unter der Uhr) 


Hobel 


in neuesten 
Modellen 


schöne Sachen 


in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden 


Preisen. 


Maar Ginther 


Swarzedz 
ul, Wrzesiüska 1. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag, 
5 an Gemeinde. 


enztirhe. Sonntag, 10 Uhr: 
11. 15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſeld. 
Sonntag, 


gottesbienft. 

St. Paulitirche. 
Gottesdienſt. Ham 
manden. Hammer. 
31: 
3:6; 
e St. Matthäitirche. Sonnta 
feger. 10.30 Uhr: 


ER aus. 
N h, (Exaudi), 
e een fällt aus. 


5., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
abends 8 Uhr: Kirchenchor. 


g. 
Kindergottesdienſt. 


den 28. Mai, Kirchenkollette für die Bedürfniſſe 


3 D. Horſt. 
10 Uhr: Gottesdienſt. 


Unitätsgemeinde). Sonntag, 
11½ Uhr: Kinder 


28. 5., vorm. 10 Uhr: 
Uhr: Pr üfung der Konfir⸗ 
Mittwoch, 
Derſelbe. Donnerstag, 
Amtswoche: Hammer. 
9: Gottesdienſt. Schwerdt⸗ 
— Dienstag, 6 — 


Bibelftunde. 8 Uhr: Kirchenchor. — Freitag, 8 Uhr: Wo⸗ 


chengottesdienſt. Brummack. 
Monan anst 
Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: 


Wochentags, 7.15 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


Sonntag, Exaudi, Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 


Chriſtuskirche. Sonntag, 


feger; 
Bibelſtunde. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Wochenſchluß 
dienſt. Derſelb 
1 "nie 
90% Uhr: 
Kinbergatiesbienf. 
fällt aus. 


ga 


Derſelbe. 


lavier "i" 
kaufe t. 
Hear 
angabe unt. 5368 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


ur reg 
Ptedigtgottesdienſt. Dr. 


10.30: Gottesdienſt. Schwerbt- 
danach Kindergottesdienſt. 
Teenachmittag der Frauenhilfe. 


— mtag, 4. r: 
— Mittwoch, 6.15 Uhr: 
Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Gottes- 


Sonntag (Exaudi), 
Hoffmann. 11 Uhr: 
Donnerstag: Frauenverein 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort! 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags : 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur 0 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefo 


Sonniges 
ſchönes Zimmer frei 
Pruſa 21, III. 


Wir e, ae 


Famltien-; Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft 
Handel, Industrie und Gewerbe. 


Zwierzyniecka 6 


Albert Stephan 


(Peivatgesehäft 
Uhren und Goldsachen 
(Trauringe) sehr preis- 
wert. Fachmännische 
Ausführung sämtlicher 
Reparaturen unter Ga- 


rantie reell und billigst, 
Grammophone 
Lindſtrömwerke, origi⸗ 
nal deutſche Platten, 
ſämtl Zubehör, Repara 
turen. Jaſna 12. 


Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Axc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


— — — — — 
Wer hilft 
einem verarmten Kauf⸗ 
mann mit 100 zt für 
Straßenſtand Monatl. 
Rückzahlung. Off. unter 
5381 an die ann 

dieſer Zeitung. 


Poznan 


Schmiede 
günſtig, an ſtrebſamen, 
e Weiter T verpach⸗ 

386 an die 
a ele d. Ztg. 


Vermietungen 
5 Zimmer-Wohnung 


in erſtklaſſigem Haufe, ul. 
Pate Jackowſkiego 31, 
mit großem Preisnach⸗ 
laß, vom 1. Juli zu ver⸗ 
mieten. Meldungen b. 
Haus wirt, Parterre links, 
Przubyl. 


Telst. 6105, 6275 


Herren: und Schlaj- 


Zimmer 
Nähe Deutſches General- 
konſulat, vom 1. Juli an 
beſſeren Herrn zu ver⸗ 
mieten, evtl. m. Penſion. 
Off. u. 5393 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


use ykomo 
ul. Wu ka 18, Zim⸗ 
mer, beſte Verpflegung. 
Jederzeit Kaffee, Milch, 
Tee, friſches Gebäck 
Solide Preiſe. 


Poſener Bachverein 


Milgliederwerſanmlund 


am 30. Mai, abends 8 Ahr, im Sraijeifenge 


Tagesordnung: 
ahresbericht, 3. Entlaſtung, 
aſſenbericht, 4. Verſchiedenes. 


E 


POZNAN 
FR.RATAUCZAKA 39 TEL: 322 


"Mindenburg - 


Polytechniku 


A 


<Y Oldenburg 


ung von Ingenieuren 
en 


Fatchrichtu 


abend. Monta 8 Uhr: ne gb 
7 Ühr: Jungvolt. 8 Uhr: 8 1/39 Uhr: e. 
chung. Donnerstag, 6—7 3 — 2 F 1. 
. — Freitag, "las r: Duft tunde. s 
urnen au em age. 

Evang. — DAA 893 diha a, 
ſammlung. Dienstag, 7½ Uhr i 


Donnerstag, 7 Uhr: Lautenchor. 


2 Spielabend. 


hriſtliche er (im Gemeindeſagl ber 
Sonntag, 8½ Uhr: 
unde Evangelisation. Freitag, 
ipele redna. Jedermann herzlich eingeladen. 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 
Drews. 
Elterntag. 
8 Uhr: Bibel- und Gebeiſtunde. 
3 Uhr: 


nech. ul. 2 tejft 42). 
nde E. 


7 Uhr: 


vorm. 10 Uhr: Predigt. 
dienſt. Nachm. 4 Uhr: 


vorm. 9½ und nachm. 


Kirchliche Nachrichten 


Schwerſenz. Sonntag, 28. 
dienſt. 
ae 


Koſtſchin. 
Donnerstag, 1. 6., 


Sonntag, 


Vorſtellung und Prüfung der Serie . 
Nawitſch. S tag, 28. ., 

Schatz. 11 Uhr: — B ag Tar 

Verein Da Männer. Dienstag, 8 

Schatz. 5 tag, 8 Uhr: — — Sa: 

dienſt. — Sa stirgliģe meinichaft 22008. 

u Me 5., 8 Uhr: Abendandacht. Mittwoch, 8 


Sommerjrijche 
2 Zimmerwohnung, 
möbl. oder unmöbliert, 
vermSzelong(Szczelnica) 
Villa Graefe. 


Vom Wirt 

zu mieten geſucht 
wird zum !. Juli. Is. eine 
ſonnige größere oder 
3- Zimmerwohnung von 
älterem Ehepaar (pint 
liche Mietezahler). 

mit Preis u. NR 
Angaben unter 5286 an 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche 
Wohnung, 1—2 Zimmer 
mit Küche. Jahr Vor⸗ 
auszahlung. Übernehme 
auch Haushälterſtelle. 
Offerten unter 5391 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Stellengesuche 


Ig. Mädchen 
Baije, 20 Jahre, ſucht 
Stellung. am liebſten zu 
Kindern. Spreche deutſch 
und polniſch. Offerten unt. 
5388 an die Geſchäfts⸗ 


telle d. Ztg. 
Beſſeres, anſtändiges, 
freundliches 
en 


ſucht Stellung als Haus⸗ 
tochter mit Familienan⸗ 
ſchluß bei älterer Dame 
oder Ehepaar. Off. unter 

0 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


Chauſſeur 


vertraut mit ſämtl. Re⸗ 
paraturen, Llektrizität, 
Gärtnerei, einige Jahre 
Praxis, ehrlich, fleißig, 
ſucht irgendwelche Stel⸗ 
lung gegen kl. Kaution. 
Offerten u. > an die 
Geſchäftsſtelle d. Zig. 


10 Uhr: Kindergottestienk. u, 
w 


28. 5., 
: Zug 
Pakoswalde. Sonntag, 10 Uhr: 
ſtellung und * det 5 
örchen. vorm. 


1 Zeitung. 


i.D. 


— no 7705 in: 
ch 


abends 7 


11½ Uhr: K 


Š "Donnerstag, 
A ce, 
aus der wien, 


5., vorm. mA 


Uhr: Bibelft pE mat 
ibelſtun 

vorm. 10 Uhr: Einf 
RE a 


re 


Uhr: 


Sauberes 


—— 227 
„Stadthaus ewe 
chon in St Ent Iren 
fen, mit Kochkenn 105 
vom 1 Juni gelung 
naſt, Gni rý 


Suche für Er 
Sohn Elevenſtelle 
dareife, 2 Sabre in 
ner tätig. 
Paul Beck; i 
22 jährige 
vermögend, wünſcht art 
liebſt. Landwirt, 
Heirat in Briefwech 
unter 5392 an die 
. d — + 
ler a A 
tüchtig in feinem 96 
wird Gelegenheit zur 
mit Kolonialw. geb bote 
Bildofferte mit A ! 
niſſe unter 5383 af l 
Geſchäftsſtelle d. 310 
Jui 
alt, welche Seri 
ſchaft übernimmt, w a 


Zielony Ryn 
18 Jahre alt, Be 
Dabrowa, pow. Mog í 
nettem j. Mann, 
che 
treten. Offerten m. 
ech 
gejellen ober 
h 
heirat in gutgeh. Ge Gesch, 
der Vermögensver 
Eygl.. Mädel, 25 
ſoliden, ſtrebſamen 


wirt zwecks 
Heirat 
kennen zu lernen. 
u. ſchlant benorzugk 
mögen erwünſcht 
offerten spann a 
an die Geſchäfts 


ge 


190 


